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pariser Brief.
Drutscheuhetze. — Kundgebung der Kommunarde «.

(Von unserm Berichterstatter .)
) - ( P a r i s , 20 . Mai .

Die „Spionageasfaire " von Comwentry , die „ Figaros -An¬
gelegenheit usw . 'haben aufs Neue bewiesen , wie schr in Frankreich
eine deutschfeindliche Sttmmung immer noch schnell zu lebhaftesten
Aeußerungen zu wecken ist.

Die sensationelle Mittheilung , daß die Aktten des „Figaro "
nnt deutschem Gelde aufgekauft werden , um aus diesem Blatte
ein Organ deutscher Interessen zu machen , schrumpft dabei gleich
der Sache des „Spions " Jovanowitz bei näherer Betrachttmg
immer mehr zusammen . Me Gesammtzcchl der Aktten beträgt
19 000 und nach den Statuten ist eine Aktionärversammlung nnr
'dann stimmberechtigt , wenn sie über 7 700 Aktten vertritt . Nach
den Enthüllungen des „Matin " han 'dekt es sich aber bei den An¬
käufen der Dresdener Bank höchsten Falles um 600 Aktten , so das;
'der deutsche Einfluß nur sehr gering sein könnte . Andererseits ist
Max B ayer , der die Dresdener Mink in Paris vertritt , wie der
„Mattn " heute selbst zugiebt , nicht Deutscher , sondern Oesterrcichcr ,
da er in Nachod in Böhmen geboren ist . Bayer und sein englischer
Kollege Ley spielen nur «ine untergeordnete Rolle neben 'dem be-
kannten Bankier Blasto , dem Freunde des ehemaligen Ministers
Rouvier . Vlasto , der griechischen Ursprungs ist , scheint allerdings
eine Kombinatton gesucht zu haben , um den „ Figaro " zu akka-
parieren , aber auch ihm ist es nicht entfernt gelungen , die Mehr -
hett 'der Aktien zusammenzubringen . Perivier , einer der bis¬
herigen Direktoren des „ Figaro ", den der Ausschuß beseitigen
möchte, steht hinter dem Feldzuge des „Mattn "

. Ein von Max
Myer entlassener Angestellter hat Mpiere desselben zurückbe¬
halten , deren sich 'der „Mattn " bediente . Ein Prozeß wegen Ver¬
untreuung ist angemeldet .

Don einem anderen nationalistischen Ausfall kündet, was der
Abg. Lucien Millevoye in der „Patrie " schreibt: Vor einem

, glänzend besetzten und vibrirenden Hause hat der Marquis de
Castellane auf die Gefahren aufmerksam gemacht, welche die steigende
Fluth des P a n g e r m a n i s m u s für Europa und namentlich für Frank¬
reich mit sich bringt . Diese furchtbare Drohung sollte den öffentlichen
Gewalten , demParlament , den politischenParteien gebieterischePflichten
der Vorsicht auferlegen . Aber man kümmett sich nicht darum in

' unserer byzantinischen Republik, wo Niemand an den auswärtigen
Feind denkt. Wird man etwa warten wollen, bis der Kaiser der
Germanen auf die Straße nach Wien ein Heer werfen wird , ge¬
waltiger als das von Sadowa und Sedan ? Halten wir das Ver -

, schlingender habsburgischen Monarchie durch das Reich der Hohenzollern
für eine der unausweichlichenFolgen der Eroberungen , die der Frank -

; furtcr Friede besiegelt hat ? Finden wir uns ergebungsvoll darein ,
das kleine Frankreich neben dem großen , dem riesigen Deutschland

<zu werden ? Diese Frage stellte ich gestern an eine Volksversamm¬
lung in Montronge . Mit inniger Freude konnte ich wahrnehmen ,
daß das Herz der Patrioten einen solchen Verfall znrückweist . Ich
fordere daher meine Kampfgefährten auf , ihrerseits die gleiche
Frage an das Publikum in Paris und in den Departements zu

i Achten . Ich weiß im voraus , wie seine Antwort lauten wird . Kann es
zugeben, daß unser östlicher Horizont durch eine eiserne Linie abge¬
sperrt ist, die sich stet von der Küste der Ostsee bis zur Küste des
Adriatischen Meere beherrscht! Wenn dies der Sinn des zwischen
dem Sohne Viktoria 's und dem Erben Bismarck 's geschlossenen

Ueberemkommen ist , und wenn Empörung nicht unsere entrüsteten
Seelen erfüllt, so können wir auf das Blatt der Geschichte , in das
unsere elende Diplomatte schon die Namen Kiel und Faschoda ein¬
getragen hat , nur noch schreiben : FiniS Galliae . — Man sollte
meinen, solche Stimmungsäußerungeu redeten eine deutliche Sprache .

Die Kundgebung der Kommunarden u «d ' revolutionäre «
Sozialisten , i>ke alljährlich cm einem Maisonntag das Andenken
der im Kommune -Aufstande gefallenen Föderierten auf dem Fried -
Hofe Perc Lachaise zu feiern pflegen , fiel gestern mit der Feuer¬
bestattung des einstigen Kommunemitgttedes LefraneaiS zu¬
sammen . Wie gewöhnlich versammelte man sich in einem nahe
dem Friedhofe gelegenen CafHause , und es war wohl kein Zufall ,
daß eine Menge Manifestanten vor demselben ausgestellt war , als
der Leichenzug vorbeischritt . Er wurde mit einem stürmischen
„vive la Commune !" „vive la Revolutton ! " begrüßt . Es gilt als
Regel , 'daß auf der Straße keine rothen Fahnen wehen oder andere
revoluttonäre Abzeichen zur Schau getragen werden dürfen ; inner¬
halb des Friedhofes schließt die Polizei ein Auge und stopft ste sich
sogar die Ohren gegen 'das Absingen revolutionärer Lieder , wie
gegen aufwieglerische Rufe . Gestern scheinen die Manifestanten
es darauf angelegt zu haben , dem Ueberemkommen zuwider zu
handeln , denn es wurden einige Fahnen noch voitz dem Friedhof -
thore enttollt und Rufe laut , die zu etwa vierzig Verhaftungen
führten . Der Polizeipräfekt L e p i n e ließ jedoch gegen Abend
all « Welt auf freien Fuß setzen. Einen Augenblick schien es , als
ob die Auftritte an 'der Mauer der . Föderierten , die vor Jahren
viel zu reden gaben , sich wiederholen sollten und an dem revo¬
lutionären Abg . Allemane lag es wahrlich nicht, wenn es nicht
dazu kam , 'denn er forderte beim Aushängen von Kränzen durch
Worte und Gckbärden dm in der Nähe stehenden Polizeipräfekten
Lepine selbst heraus . Die Schutzleute wolltm nach ihm greifen ,
allein der Präfekt herrschte :. Allons , du calme ! „Jawohl , Ruhe ! "
höhnte Allemane , „Vive la Commune ! monsimr Lepine ! " Herr
Lepine mahnte abermals zur Ruhe , sichtlich mtschlossm , es nicht
zu einem Handgemenge kommen zu lassm , worauf der Partei¬
führer es abgesehen zu habm schim . Dieser läßt jetzt prahlen , die
Regierung habe es nicht gewagt , Hand an ihn zu legen .

„wissenschaftlicher Sozialismus".
In Berlin hat in diesen Tagen vor einer großen Sttldeuten -

und Akademikerversammlung der bekannte sozialdemokratische Schrift¬
steller Eduard Bernstein über die Frage gesprochen: Gibt es
einen wissenschaftlichen Sozialismus ? Da der Vortrag ,
wenn er den sozialdemokratischen Massen ohne Kommentar bekannt
wird , vielleicht noch größere Wellen schlag « : wird , kommen wir nach
der „Frkf . Z ." heute ausführlicher auf ihn zurück . Bernstein ging von
der Thatsache aus , daß Marx und Engels sich selbst als die Haupt¬
träger des wissenschaftlichen Sozialisnins angesehen haben und
von der sozialistischen Masse bis heute als solche gewerthet werden.
Nach einer theoretischen Definition des Wortes „Wissenschaft ",
die ihm reine erfahrnngsmäßige Erkenntniß mit Ausschluß jeglicher
Tendenz ist, und des Wortes „ Sozialismus " , das er nicht als
„ Bild einer zukünftigen Gesellschaft " , sondern als Bewegung zu ihr
hin, als „ Bewegung zur Genossenschaftlichkeit " formulirte , kam
Bernstein zu der allgemeinen Aufstellung, daß der Sozialismus im
Gegensatz zur Wissenschaft immer ein utopisches Element in sich
habe, eine Rücksicht auf Werdendes, von keiner bisherigen Er¬
fahrung Greifbares , daß also wissenschaftlicher Sozial ! s-
mus ebenso unmöglich sei wie sozialistische Wissen¬

schaft . Trotzdem könne man von wiffenschaftlichem Sozialismus
reden , wenn man darüber ein Streben des Sozialismus nach
reiner , tendenziöser Wiffenschaft verstehe . „Wissenschaftlicher Sozia¬
lismus ist nur möglich als Postulat , als Leitfaden , als Programm ,
das man einzuhalleil bestrebt ist. " Dafür aber sei die Bezeichnung
„kritischer Sozialismus ", die auch Kant 'scher Terminologie
entspricht , weit bester und zutteffender als die mißverständliche Be¬
zeichnung „wiffenschastlicher Sozialismus ". Daß die Sozialdemo¬
kratie als politische Kampfpartei mit dem strengen . Begriff der
Wissenschaft nicht zusammen genannt werden könne, sei danach ganz
klar . Die Sozialdemokmtie als Pattei bedürfe wie alle Parteien einefi
gewissen . Fonds von Grundwahrheiten , eines Arsenals von er¬
probten Waffen im täglichen Kampfe ; sie dürfe dem Kritizismus ,
'dem Zweifel , der ein vornehmer Bestandtheil jeder echten Wissen -.,
schaft sei, keinen bretten Raum gewähren . Aus der anderen Sette ,
dürfe aber die Wissenschaft keinerlei Rücksichten auf derartige
Parteinothwendigkeiten nehmen , sie müsse frei und rücksichtslos ,
dastehn . Wenn nun trotzdem die Sozialdemokratie die Wissen, ,
schaft für sich reklamire , so könne das nur so verstanden sein , daß
sie als junge Bewegung des Fortschrittes leichter wissenschaftlich
überwundene Wahrheiten preisgeben könne und werde als alte ,
nicht dem Fortschritt dienende Parteien 'dazu im Stande sein .
Thatsächlich habe ja auch die Sozialdemokratie frühere Partei¬
dogmen wie die von der Marx 'schen Werththeorie , von der Marx ' - ,
schen Begründung der Mehrwerchtheorie , von der Zusammen »,
bruchs - und von der Verelendungstheorie als Jrrthümer oder doch
als „Halbwahrheiten " aufgegeben . Bei dem „ehernen Lohngesetz "

Lasalles sei dieses Aufgeben , so schmerzlich es zuerst für viele Ge¬
nossen war , sogar mit einer gewissen Uebertreibung und allzu ,
rauhen Gründlichkeit geschehen . > i

Das waren die Hauptgedanken 'des Bernsteinschen Vortrags ,
der stellenweise recht trocken, im Ganzen aber klar und durch ,
sichttg war und nur durch die eigenthümliche Art des Vortragende «
daß er fortwährend mit wenn und aber , mit Verklausulirungen ,
Einschränkungen und neuen Definittonen alter Formeln arbeitete ,
schwer verständlich wurde . — Die Diskussion war lebhaft , doch ver ,
dient nach dem Frankfurter Blatte nur Adolf Waguers
Antwort besonders hervorgöhoben zu werden , der zunächst Bern¬
steins Vorttag das ehrenvolle Zeugnitz größter Sachlichkeit und
klarer Wissenschaftlichkeit ausstellte , dann aber bei mehreren Der ,
beugungen vor Marx und Engels die Einseitigkeit krittsirte , mit
der man gerade diese beiden Männer allein als Träger und Be¬
gründer des wissenschaftlichen Sozialismus anspreche . Wenn
aber Bernstein die Möglichkeit eines wissenschaftlichen . Sozialis ,
mus überhaupt leugne , so sei das schließlich ein Streit um Worte ,
hervorgenlsen durch die enge Definition des Begriffs Wissenschaft ,
unter 'den doch schließlich nicht nur theoreüsche Erkenntniß wie
etwa Astronomie falle , sondern auch Studium und Erkenntniß
prakttscher Gebiete wie etwa prakttsche Nationalökonomie .

Erwähnenswerth ist noch 'der warme Empfang , den ein erheb¬
licher Theil der durchweg akademischen Versammlung dem Redner
schon vor Mginn feines Vorttags bereitete — im Gegensatz zu der
kühlen Aufnahme , die Bernstein bekanntlich gerade vor kurzem in
Berliner Arbeiterkreisen fand . Auch die Thatsache , daß die Ver ,
sammlung ohne öffentliche Bekanntmachung und durch bloße Kar ,
tenausgabe mehr als tausend Studenten , Studentinnen , Studirte
aller Berufe in Berlin zusammenbrachte , ist bemerkenswerth für
Bernstein wie für den — wissenschaftlichen Sozialismus ,

MückinrrvcrLd.
Koman Von B. Gräfin Bethusy -Huc (Moritz von Reichenbach ).

(Nachdruck verboten .)
(88 . Fortsetzung .)

War der Alte zähe in seinem Widerspruch , so war Karl ebenso
unermüdlich in seiner Vertheidigung des Freundes . „Seine

»Pflicht war es doch, die Gesellschaft , deren Interessen er wahrzu -
Mchmen hat , auf jeden Vortheil aufmerksam zu machen , und daß
ieä vortheilhast ist , ein Rohprodukt , wie die Kohle , direkt an Ort

«und Stelle zur ^ rzeugung von Jndustrieprodukten verwenden zu
-können — nein , der Gedanke liegt so ncch, daß er wohl einem
twÄeren 'auch eingefallen wäre , auch wenn Hgrrs Berga nicht zuerst
■ttobon gesprochen hätte . Und siehst Du , Vater , ein feiner Kopf ist
-er , und ich halte ihn für vollbefähigt . seine jetzige Vertrauens -
HWung auszusüllen .

"
> »In zehn bis zwölf Jahren , wenn die Hütte die Erwarttlngen
-rechtfertigt , die man hegt , kann Hans Berga als Oberingenieur
.« ne Jahreseinnahme von 30 000 Mark haben, " sagte er schließ¬
lich so nebenbei , „

'der Oberingenieur des Direktors Drowitz steht
sich so ! "

Die Frau Oberförsterin sah ihre Tochter an , Käte beugte sich
über die Handarbeit , 'die sie gerade vor hatte .

Der Oberförster hüllte sich in dichte Rauchwolken , dann nahm
er die Pfeife aus dem Munde und sagte aufstehend : „Diese un -
finnigen Gehälter machen die Menschen bloß unzufrieden — na —
und ich muß jetzt zur Grasauktton , die Leute stehen schon vor dem

-Haufe , in einer Stunde werde ich fertig damit sein .
"

Er ging hinaus . Und nun ließ die Oberförsterin ihrer Be -
redsamkeit freien Lauf . So glänzend habe sie sich die Carriere ,

. die der junge Berga machen könnte , dock, nicht vorgestellt . Da sei
!-ihr Schwager init seinen 12 000 Mark , die ihr bisher immer sehr
'Jmfiojttert hätten , ja ein Stümper -dagegen !

'
Und während der Oberförster die Skutznießung seiner Gras¬

raine und entlegenen Waldwiesenstückchen meistbietend vergab ,
gewann Hans Berga in der Gunst der Oberförsterin so viel Ter¬
min , daß Käte es schließlich riskierte , der Muttex zu erzählen , wie
unfteundlich Otto den Ingenieur behandelt hatte .

„I , davon weiß ich ja kern Sterbenswörtchen , warum hast Du
mir denn garnichts davon erzählt , daß Herr Berga neulich bei
Ottos war ?"

Käte entschuldigte sich damit , daß sie ihren Vater nicht erst
habe dadurch ausregen wollen .

„Na , mir konntest Du es doch aber sagen — ja , was habt
Ihr Euch denn anzusohen , als ob Ihr im Einverstäntmiß gegen
mich wäret — Karl — Käte —• was ist eigentlich los ? Denn es
ist etwas, 'das sehe ich Euch an !"

Karl , der gleich bei der Ankunft Käte einen besonderen Gruß
von Hans zugeflüstert hatte , hatte in der That einen verständniß -
vollen Blick mit seiner Schwester getauscht , und die scheinbare Ver¬
legenheit , in der beide sich jetzt befanden , bestärkte die Oberförsterin
in der Vermuchung , daß „etwas los " sei .

Das Endender Szene war , daß Käte ihrer Mutter um den
Hals fiel und sie bat , sie und den Vater doch nicht unglücklich zu
machen , indem sie sich etwas merken ließe .

„Mit der Zeit wird er sich ja bekehren , Mama , aber jetzt darf
er es noch nicht wissen, und Hans und ich wir wollen so geduldig
warten — "

„Hans und Du ! " wreflerholte die Oberförsterin :md fing an ,
die Entrüstete zu spielen , aber Karl schloß sie in seine Arme , sagte ,
sie sei ja immer seine kluge , vernünftige Mutter gewesen , und sie
könne im Ernst doch garnichts gegen Hans Berga als Schwieger¬
sohn einwenden , und rmchdem Hans Berga künftiges Einkommen
und die dichtende Fmu ^Rektorin als Verwandte einen kurzen
Kampf im Gemüth der Obersörsterin bestanden hatten , gingen
die 30 000 Mark als Sieger hervor , und gerührt und zum Nach -
geben bereit , ließ die Oberförsterin sich von ihren Kindern um¬
armen .

„Ach Mama, " sagte Käte . „es ist mir ja viel leichter um das

Herz , nun Du es wenigstens weißt , ich habe so viel geweint in
diesen Tagen !"

„Ja , siehst Du , Kätchen, man muß eben Vertrauen zu seiner
Mutter haben, " sagte die Oberförsterin , „aber warten müßt Ihr
freilich noch lange — Herr Berga ist ja auch vorläufig noch gar -
nicht in dem hohen Gehalt , und ehe er von 9000 auf 30 000 Mark
swigt , vergeht schon so viel Zeit , daß der Papa sich allmählich ein -,
gewöhnt — und wir ihn so viel als möglich schonen können ." >'

„Oho , was kommt denn da für 'eleganter Besuch ?" rief Kar !
in diesem Augenblick . Eine Halbchaise, Kutscher und Diener auf
dem Bock, eine einzelne schwarz gekleidete Dame im Fond , fuhr
soeben in den Hof 'der Qberförsteirei ein .

'

„Herr Gott , 'das ist ja die alte Gräfin !" ries die Ober, ,
försterin .

Sie eilte hinaus .
Der Oberförster , der seine Grasverpachttmg im Hofe abhiekk .

'

stand schon am Wagenschlage , als seine Frau aus der Thür trat »Die Leute , die zum Termin gekommen waren , hatten sich mit abge -, ^
zogenen Mützm in einer langen Reihe ausgestellt , es sah gau -
feierlich au § .

„ Ich komme , um nach Ihnen zu sehen, lieber Oberförster
Wakdow , weil Sie doch bei dem Waldverkauf Kummer hatte « . " .
sagte die Gräfin , „ich kann doch ein bischen aussteige « , nKht
wahr ?"

Die Obersörsterin kam knixend heran und half der Gräfin
beim MuSstttgsn .

„WaS sind denn 'das für Leute ?" fragte die Gräfin ..Der Oberförster erklärte es ihr .
„Wir schicken sie gleich weg." versicherte die Oberförstorm ,aber ihr Mann schüttelte den Kopf.
» Des geht nicht, bitte zu verzeihen , Frau Gräfin, " sagte er , i

„eg giebt mir einen Sonntag in der Woche , die Grasverpachttmg
darf nicht noch acht Tage verschobenwerden , und jeder andere Tag
würde die Leute ein halbes Lagelohn kosten , da sie aus der Arbeit -
woglausen müßten , um 'herzukommen .

" (Fortsetzung folgt .) , ,
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Deutsches Reich.
* Die „Natioiralzeitimg " hört : Die Veranlagnng zur Ein¬

kommensteuer in Preußen für 1901 ergab 17 Millionen Mark
mehr als für 1900.

* Nachdem im Anfänge des Jahres 1901 für Erweiterungs¬
bauten im Bremer Fr ei bezirke bereits M . 1900 000 bewilligt
worden sind , beantragt die Hafenbaudepntation daselbst jetzt
bei Senat und Bürgerschaft , für die Herstellung von Kaimauern und
Molen im 2. Hafenbezirk weitere M . 3 820 000 zu bewilligen.

Eine ministerielle Zollkonferenz.
= Berlin , 20 . Mai .

Die „Nordd. Mg . Ztg .
" meldet: Reichskanzler Graf Bülow lud die

zuständigen Minister Preußens , Bayerns , Sachsens, Württembergs ,
Badens und Hessens zu einer Besprechung in zollpolitischen Angelegen¬
heiten auf den 4. Juni nach Berlin ein . Die längst in Aussicht gestellte
Einbringung des neuen Zolltarifes im Bundesrathe ist noch immer nicht
erfolgt.

Diese Verzögerung läßt auf Schwierigkeiten schließen , zu deren Be¬
seitigung voraussichtlich die oben angekündigte Konferenz dienen soll.
In diesem Falle , meint die „Frkf. Ztg .

" , würde neben den Agrarzöllen
. auch die Frage des Toppeltarifes in der Konferenz eine Rolle spielen,
außerdem soll wohl auch über die weitere Behandlung des Tarifes ent¬
schieden werden, ob dieser den N-irthschaftlichen Körperschaften zur Begut¬
achtung vorzulegen ist oder nicht , und ob di« Veröffentlichung des Tarifes
erfolgen soll.

Zur süddeutsche» Bahngrmeinschaft.
Stuttgart , 20 . Mai .

Der „Staatsanzeiger " schreibt : In einzelnen Zeitungen ist her¬
vorgehoben worden, wie ein Widerspruch zu bestehen scheine zwischen der
Thalsache, daß die Grotzh . badische Eifenbahnverwaltung erst vor wenigen
Tagen den Bezug ihrer Kilometerhefte erleichtert habe und der Erklär¬
ung des württembergischen Staatsministers der auswärtigen Angelegen¬
heiten, Freiherrn von Soden , wonach sämmtliche süddeutsche Eisenbahn¬
verwaltungen auf seine Anfragen wegen einer nochmaligen Konferenz
zum Zweck einer Tarifvrrstiindigung abschlägig geantwortet hätten . Wie
wir erfahren , bezog sich die Absage Badens nicht auf die Tarifermäßigung
an sich, da ja , wie schon Freiherr .von Mittnacht am 19 . Mai 1900 in
der württembergischen Kammer der Abgeordneten mitgetheilt hat , Baden
den württembergischen Vermittlungsvorschlag, in Süddeutschland für
den Personenkilometer dritter Klaffe in Personenzügen 2,3 Pfg . , in
Schnellzügen 3 Pfg . zu erheben , nicht annehmen zu können glaubte,
weil ihm beim Wegfall seiner Kilometerhefte diese Sätze zu hoch , nicht
weil sie ihm zu nieder waren . Die Absage bestand vielmehr darin , daß

. auch die badische Verwaltung , nachdem sie von Stuttgart aus über die
Antwort Bayerns und der Neichseisenbahnverwaltuug verständigt worden
war , einen erneuten Versuch der Verständigung über die gemeinsame
Tarifreform für zur Zeit aussichtslos erklärt . In diesem Sinne ist
.auch die Mittheilung des württembergischen Verkehrsministers über die
allseitigen Absagen , die sein Vorschlag gefunden, zu verstehen,

Oesterreich-Ungar«.
Iahrkarlensteuer.

--- Men . 20 . Mai . Die heute im Abgeordnetenhanse
Angebrachte Regierungsvorlage betr . Einführung einer Fahr¬
karten steuer von Eisenbahnpersonentransport setzt für
'die Hauptbahnen die Steuer auf 12 pCt. des Fahrpreises fest, wo¬
gegen die bestehende 2prozentige Fahrkartengebühr fortfällt. Für
die Lokalbahnen beträgt die Steuer 6 pCt. , für Kleinbahnen 3pCt.
des Fahrpreises. Die Vorlage bezweckt die Herbeischaffuug budgetärer
Mittel zur Bedeckung mehrerer den Staatsschatz belastender , theils
bereits angenommeuer , theils von der Gesetzgebung dringend ge¬
wünschter Gesetzesvorlagen.

Frankreich .
,

* Der bisherige Direktor des „Figaro", Per : vier , hat
gegen den Verwaltüngsrath des „Figaro" einen Prozeß ange-

' strengt, erstens um feststellen zu lassen , daß der vom Verwaltungs¬
rath zur GMeralversammlung am 24 . Mai gestellte Antrag,

■ihn , Perlvier, zu entlassen , nichtig sei, zweitens um den Mit-
; gliedern des Verwaltungsraths die Abhaltung der Generalver »
! sanrmlung verbieten zu lassen , da die vom Verwaltungsrath ge-
planten Maßnahmen ungesetzlich und den Satzustfgen der „Figaro"-
Gesellschaft zuwider seien.

* Nach Meldungen aus Tanger ließ gestern der Vertreter
des Sultans , Mohammed Torr e>s , dem Gesandten Frankreichs
den Ausdruck seines Bedauerns wegen des an P o u z e t verübten
Mordes zukommen . Indessen führt der „Pothnan" , der nach
Mazagan abgegangen ist, um eine rasche Genugthuung zu er-

• halten , den ersten Dragoman Fümey an Bord , der nach Marokko
geht, um direkt beim Sultan die Ansprüche Frankreichs geltend
zu machen .

Der Franzose P o u z e t war am 2 . April in Begleitung von
französischen Kolonistenbei einem Ausflug , den sie von ihrer Jacht
an der marokkanischen Küste gemacht hatten , von einem marokkan-
ischen Kaid und dessen Leuten angegriffen und verwundet worden.
Es gelang seinem Begleiter , sich mit dem Verwundeten schwim¬
mend an Bord der Jacht zu retten. Am folgenden Tage erlag
aber Pouzet seiner Verwundung . _

Theater , Knast und Wissenschaft .
& Leidelöerg . 20 . Mai . In der philosophischen Fakultät

erwarb sich Frl . Gertr. Dobschall aus Paulshütte auf Grund
einer Dissertation über die „Wortfügung im Patois von Bournois" ,
vornehmlich in romanischer Philologie multa eum laude den Doktorgrad.

München, 20. Mai . Frl. Adele Sand rock hat München ver¬
lassen, ohne ihr Gastspiel an der Hofbühne vollendet zu haben. Ein
Engagement kam nicht zu Stande . Wie aus Wien mitgetheilt wird ,
hat sich Frl . Sandrock mit dem Oberleutnant der Artillerie Herrn
Alexander Roda verlobt . (Ff. Z .)

Mien , 20. Mai . Die Schriftstellerin Ada Christen (Christi¬
ane v. Brcden ) ist gestern, 57 Jahre alt , gestorben. In Wien ge¬
boren , ging Ada Christen 1859 zur Bühne , der sie bis zu ihrer
Verheirathnng1864 angehörte . Nach dem Tode ihres geisteskranken
ersten Gatten 1869 gab sie ihre erfolgreichste Gedichtsammlung
„Lieder einer Verlorenen " heraus, worin sie , vielleicht als Erste,
Stimmungen und Wünsche des modernen Weibes mit modernem
Freimnth vortrng. Frkf. Ztg. . t „

— Edinburgh , 20. Mai . Der bekannte amenkamsche Industrielle
Andren Carnegie stiftete 2 Millionen Pfund Sterling (40
Millionen Mark ) znm Zwecke des freien Unterrichts für Studenten
schottischer Herkunft an der Universität Edinburgh, Glasgow. St .
Andrews und Aberdeen.

Vermischtes .
--- Berlin , 21'

. Mai . (Tel.) Der preußische Eisenbahn-
minister genehmigte, daß Fernsprech-Automate» auch außerhalb
der Bahnwirthsch-lften ohne Erhebung der Platzmiethe an geeig-
neter Stelle am Bahnhofsgebäude jederzeit widerruflich ausgestellt

: werden dürfen.
‘ hd Kerlia , 20. Mai. Die Behauptung der Bankverwaltung
der Pommerschen Hypotheken - Aktienbank , daß die er¬
folgte Verhaftung der beide » Direktoren Schultz und Rom ei ck
in keinerlei Z usammenhang mit der gegenwärtigen Lage
und Geschäftsführung der Bank stehe , erweist sich als
unwahr . Dielmhr wird der „ Voss . Ztg . " von gut unterrichteter

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

4. Mai d. I . gnädigst geruht , den Buchhalter Heinrich Ankener
bei der Centralschillfondsverwaltung in Karlsruhe unter Ernennung
desselben zum Oberbuchhalter landesherrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
9. Mai d. J . gnädigst geruht , den mit der provisorischenVersetzungder
Vorstandsstelle der Studienstiftiuigsverwaltungder Universität Freiburg
betrauten Oberbuchhalter Friedrich O b e r l e auf sein unterthänigstesAn¬
suchen wegen vorgerücktenAlters und leidender Gesundheit unter Aner¬
kennung seiner langjährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen und dem Rechnnngsrath Anton Winter beim Oberschulrath
unter Ernennung zum Stistungsverwalter die Stelle des Vorstandes
der Studienstiftungsverwaltungder Universität Freiburg zu übertragen .

Perfonakttachekchtea
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps «

Kersting, Oberst und Kommandeur des Bad . Fußart . -RcgtS. Nr . 14,
als Abthl. -Chef zur Art .-Prüfungskommission versetzt . — Fromm , Oberst
und Abtheil. - Cef im Kriegsministerium , zum Kommandeur des Bad . Futz -
art . -Regts . Nr . 14 ernannt . — Bronisch , Major aggreg. dem 6. Bad.
Inf . -Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114, als Bats . -Kommandeur in das
Inf . - Regt, von Borcke ( 4 . Pomm . ) Nr . 21 versetzt . — Frhr v . Seebach .
Major im 8 . Bad . Jnf . - Regt . Nr . 169, unter Enthebung von dem Kom¬
mando als Adjutant bei der 31 . Div . , als Bats .-Kommandeur in das
Kaiser Franz Garde-Gren .-Regt. Nr . 2 versetzt . — v. Altrock, Hauptmann
im Generalstabe des 14. Armeekorps, zum Major befördert . —■ Zun:
Bats . -Kommandeur ernannt Major Windeck, aggreg. dem Jnf . -Regt.
Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111 . — Leutnant Feuerhcerd
im 7 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 142 zum Oberlt . befördert. — Die Leutnants
Kahle im Jnf . - Regt . Prinz Friedrich der Niederlande ( 2 . Westfäl. ) Nr .
15 in das 4 . Bad . Jnf . - Regt. Prinz Wilhelm Nr . 112, und Sievert im 4 .
Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, in das Jnf .-Regt. Herzog Karl
von Mecklcnburg -Strelitz ( 6 . Ostpreuß. ) Nr . 43 versetzt . — Mengclbier,
Hauptmann im 7. Bad . Jnf . -Regt . Nr . 142 und kommandirt als Adjutanr
bei der 29 . Div . , unter Versetzung in das 2 . Bad . Gren .-Regt . Kaiser
Wilhelm 1. Nr . 110 zum überzähligen Major befördert. —> Zu Bezirks
kommandeuren ernannt , unter Stellung zur Disp . mit der gesetzlichen
Pension : Lüdke, Oberstlt . und Bats .-Kommandeur im Jnf .-Regt . Mark¬
graf Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad . ) Nr . 111 : des Landw. -Bezirks Erfurt ,
und Kauffmann , Major und Abtheil.-Kommandeur im 5 . Bad . Feldart .-
Regt . Nr . 76 : des Landw. -Bezirks Jüterbog . — Gallwitz, Oberst und
Kommandeur des 6 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 76 , mit der Führung der
29 . Feldart .-Brig . beauftragt . — v. Lavergne- Peguilhen , Major und
Abthcil.-Kommandeur im Feldart . -Regt . Nr . 15 , zum Kommandeur des
5 . Bad . Feldart . -Regts . Nr . 76 ernannt . — Keller, Hauptmann im West¬
fäl . Fußart . -Regt . Nr . 7 und kommandirt als Adjutant bei der 2 . Fußart .-
Jnsp . , unter Versetzung in das Bad . Fußart . -Regt . Nr . 14, zum über¬
zähligen Major unter Velaffung in seinem Kommando befördert.

* Aus Baden .
Dnrkach, 20. Mai . Eine sozialdemokratische Ver¬

trauensmänner - Versammlung stellte gestern als Landtags¬
kandidaten für Dnrlach -Land Herrn Kolb , Redakteur des „Volks-
fremid" auf.

O Aforzheim , 20 . Mai . In einer dieser Tage hier stattge¬
habten sozialdemokratischen Wahlkreiskonferenz wurde be¬
schlossen, Herrn Redakteur Eichhorn -Mannheim als Kandidaten
für Pforzheim -Land für die bevorstehende Landtagswahl auf-
zustellen.

* KeidekSerg , 20. Mai . In einer Vertranensmäimer-Versamm-
lung der nationalliberalcn Partei aus dem Landkreise Hei¬
delberg wurde gestern der „ H. Ztg . " zufolge als Kandidat für
die nächste Landtagswahl Professor Quenzer ausgestellt. Es be¬
steht begründete Hoffnung , daß Professor Qnenzer die Kandidatur
annehnien wird.

1 Badische Chronik .
~

* Mannheim , 20 . Mai . Das Gesetzes- und Verordrmugsblatt enthält
in seiner heutigen Nummer die neue Hafenpolizciordnnng für Mannheim .
Dieselbe tritt mit dem 1 . Juni d. I . in Wirksamkeit. Sie regelt die
Bestimmung der einzelnen Hafenabtheilungen und setzt die allgemeinen
Bestimmungen über den Verkehr im Hafen und besondere Bestimmungen
für einzelne Hafenabtheilungen und schließlich die Vorschriften zur Ver¬
hütung von Unfällen fest. Das Hafengebiet umfaßt den offenen Rhein
von der Rheinbrücke bis zur Flotzhafenmündung (Rheinhafen ) , den
Mühlauhafen einschließlich seiner oberen Verbindung mit dem Rhein
( Hafenkanal) , den Zollhafen beim Hauptzollamtsgebäude , den Verbind¬
ungskanal zwischen dem Zollhafcn beim Hauptzollamtsgebäude und dem
Neckar sammt seiner Abzweigung bei der Drehbrücke am Neckar, den
Neckar vom oberen Anfang des Steinlichteplatzes oberhalb des Schlacht¬
hauses bis zur Neckarspitze ( Neckarhafen ) , den Binnenhafen , deffen ein¬
zelne Theile die Benennung „ langes Becken" , „ kurzes Becken" und „Nord¬
ufer " führen , und den Jndustriehafen einschließlich des Floßhafens .

* Mannheim , 19. Mai . In Ergänzung unserer Mittheilung über
den Brückenwettbewerb wird noch geschrieben :
Den ersten Preis erhielten : MaschinenbaugesellschaftNürnberg (Zweig¬
anstalt Gustavsburg ) im Verein mit Grün und Bilsinger (Mannheim )
und dem Architekten Geh . Oberbaurath Prof . K . Hofmann in Darmstadt
( Keimwort : Sichel) . Den zweiten Preis erhielten dieselben beiden Fir -

Seite mitgetheilt . daß die Verhaftung auf Veranlassiiug des
Staatsanwalts erfolgt ist, nachdem die von der Aufsichtsbe¬
hörde vorgenommene Prüfung der Geschäftsführung in mehreren
Fällen ergab, daß Verfehlungen der Direktoren Vorlagen. Die Ver¬
hafteten sind sofort dem Untersuchungsrichter vorgeführt worden und
hat dieser den Haftbefehl bestätigt . _

Die Untersuchung dürfte sich
sehr langwierig gestalten. Es liegt eine so große Menge Material
vor, daß Wochen vergehen düsten, bis eine Klärung der Sachlage
zu gewärtigen ist. Eine Haftentlassung ist unter diesen Umständen
vor der Hand sehr nitwahrscheinlich.

hd Berlin, 21 . Mai. (Tel .) Die beiden verhaftete« Direk¬
toren der Pommerschen Hypotheken -Aktien-Bank werden
sich wegen Dergehns gegen das Aktiengesctz zu verantworten
haben. Eine Kaution in Höhe von 100 000 Mark wurde ab¬
gelehnt.

— Berlin , 21 . Mar. (Tel .) Der Gistmörder Jänicke, der
wegen Ermordung der Näherin Bevgner am Teufelfee zu Tode
verurtheilt worden war, wurde nach Beobachtung seines Geistes¬
zustandes in der Charite als ««heilbar geisteskrank befunden.

hd Berlin , 20 . Mai. (Tel.) Einwohner von Bernau
fanden eine Viertelstunde von der Städt entfernt an der Keper-
nick-Ladtzburger Landstraße die Leiche eines etwa 40 Jahre alten
Mannes dem der Kopf von dem nackt daliegenden Rumpfe voll¬
ständig adgefchmtten war. Die Kleider waren dem Ermordeten
geraubt worden. Man nimmt an, 'daß es sich um einen Raubmord
handelt . Die Untersuchung ist im Gange .

hd Wiesbaden, 20 . Mai. (Tel. ) Der bekannte Schach¬
spieler Hans von Minkwitz , welcher sich bekanntlich vorige
Woche von einem Wagen 'der Elektrischen Straßenbahn überfahren
ließ, ist heute Nachmittag, nachdem ihm beide Anne noch cnnpu -
tirt worden waren , im hiesigen Spital verstorben.

hd Budapest, 20 . Mai. (Tel .) In Torda wurde wiederum
eine Falschmünzerbande verhaftet, welche seit längerer Zeit 6
Kronen- und 1 Kronenstücke herftellten. Unter den Verhafteten
befinden sich griechisch-katholische Geistliche, Lehrer und Oekonomic-
Beamtcn.

_ Nr. 118.
men, Maschinenbaugesellschaft Nürnbrg im Verein mit Grün und Bilfin -
ger zusammen mit den Architekten Billing und Mallebrei« in Mannheim -
Karlsruhe ( Kennwort : Freie Bahn ) . Den dritten Preis : Harkort-Duis¬
burg im Verein mit R . Schneider in Berlin und dem Architekten Bruno
Möring in Berlin (Kennwort : Neckarspitze) . Den vierten Preis : Eisen¬
werk Kaiserslautern im Verein mit F . Büchner in Würzburg und den
Architekten Reisbarth und Früh in Stuttgart ( Kennwort : Antäos ) . Zum
Ankauf empfohlen wurden die Entwürfe mit den Kennworten „Jung¬
busch- Neckarvorstadt " und „Neckar-B .

" Die sämmtlichen eingegangenen
Entwürfe sind vierzehn Tage lang in der Aula der Oberrealschule in
Mannheim öffentlich ausgestellt.

* Mannheim, 20 . Mai . Unter starker Betheiligung fand Freitag
und Samstag hierselbst die 4. Generalversammlung des Bercins Fronen ,
bildung und Franenstudium unter dem Vorsitz von Frau Hofrath Stein -
m a n n-Freiburg statt. In der zweiten geschäftlichen Sitzung am Sams¬
tag wurden die Vereinssatzungen berathen und die vorgeschlagenen Aen-
derungen beinahe alle einstimmig angenommen. Frl . Dr . v. Dämm -
n i g-Wicsbaden, wußte in beredten Worten die Generalversammlung zu
überzeugen, daß die Nothwendigkeitvorliegt, eine Propagandaschrift zur
Aufklärung und Förderung der Frauenfrage in Konkurrenz zu geben .
Aus der Versammlung wurde ein Komitee gewählt, das sich den hierzu
notwendigen Arbeiten zu unterziehen hat ; von edlen Spendern gingen
sofort 500 Mark als Fonds eines für diese Schrift auszusetzendenPreises
ein . Es kam ein von der Großherzogin gesandtes Telegramm ,
folgenden Inhalts , zur Verlesung : „Die mir seitens Ihres Vereins , bei
Gelegenheit seiner Generalversammlung gestern zu Theil gewordene
freundliche Begrüßung habe ich , da gestern von hier abwesend , leider nicht
sogleich beantworten können und kann Sie deshalb erst heute bitten
meinen aufrichtigen Dank empfangen zu wollen für Ihre und der Ver¬
sammlung kundgegcbene Aufmerksamkeit . Alle ernsteren Bestrebungen,
an denen die deutschen Frauen nach Maßgabe ihrer Ucberzeugungen,
zum Wohle ihrer Mitmenschen, in Treue und Hingebung sich betheiligen»
hohe und edle Ziele verfolgend, vereinigen auch meine Segenswünsche
mit den ihrigen . Großherzogin.

" Ein von der Wtheilung Freiburg
eingebrachter Antrag , der Verein Frauenbildung - Frauenstudium möge
dahin wirken, daß Frauen den städtischen Schulkommiffionen beigegeben
werden, fand allgemeine Zustimmung. Hierauf wurde dem Vorstand
Decharge ertheilt . Der bisherige Vorstand wurde per Akklamation wie¬
der gewählt. An Stelle der ausscheidenden Frau Neumann -Freiburg ,
wurde Fräulein Dr . von Lengefeld- Weimar gewählt . Damit war der
geschäftliche Theil der Generalversammlung erledigt. Nachmittags wurde
ein Ausflug nach Heidelberg unternommen , Abends halb 9 Uhr fand
in den Räumen des „Ballhauses " ein von Herrn Dr . Adalbert von
Haustein-Hannover gehaltener Vortrag über „Frau von La Roche, eine
Pionierin im deutschen Geistesleben"

, unter großer Betheiligung statt.
Mit einem darauffolgenden gemeinschaftlichen Abendessen endete die dies¬
jährige, in allen ihren Theilen auf das Beste verlaufene Generalver¬
sammlung. Die nächste wird, lt . „N. Bad . Ldsztg.

", in Kassel statte
finden.

ft> Mannheim , 19. Mai . Ter Arbeitsmarkt hat sich gebessert
und bewegt sich in ähnlicher Mchtung wie im vorigen Jahre . Nur
ist das Mißverhältnis ; zwischen offenen und gesuchten Stelle»
dauernd ein viel größeres . Immerhin sind durch die Central¬
anstalt für Arbeitsnachweis 1522 Personen gegen 1127 im
Februar eingestellt worden.

* Mannheim , 20 . April. Die Leiche des 11 Jahre alten
Franz P ö l k von Fmsternau , wohnhaft in Neckarau, welcher am
5 . ds . Mts . beim Spielen am Rheinufer ins Wasser gefallen und
ertrunken ist, wurde am 18 . ds . Bits, an der Friesenheimer Insel
bei Sandhofen im Rheine gelandet und in die Leichenhalle des
hiesigen Friedhofes verbracht. ■— Aus noch unbekannter Ursache
hat sich in 'der Nacht vom 18 . zum 19. d. Mts . ein Installateur
in seiner Wohnung erhängt.

* Heidelberg, 20 . Mai . Das Komitee zur Errichtung einer Bismarck¬
säule hat in der Sitzung vom 13 . d . M . einen Sachverständigen mit der
Aufstellung einer genauen Kostenberechnung einer solchen Säule beauf¬
tragt und wird auf Grund dieser dann endgiltigen Beschluß fassen . Einem
aus seiner Mitte geäußerten und von den Vertretern der hiesigen
Studentenschaft getheilten Wunsche , der Säule eine Höhe von mindestens
15 Meter statt wie anfänglich geplant 10 Meter zu geben , um sie da¬
durch aus ihrer Umgebung stärker hervortreten zu lassen , wurde , lt . „ H .
Lokalanz .

" , allgemein zugestimmt. Die bisher gesammelten Mittel im
Betrag von 12 300 Mark reichen aber zu einem so stattlichen Bau noch
nicht aus . Die Studentenschaft hat sich darum auch in dankenswerther
Weise bereft erklärt , weitere 3000 M . zur Verfügung zu stellen , um eine
Erhöhung der Säule zu ermöglichen . Aber auch Gaben aus den Kreisen
der Bürgerschaft sind noch sehr erwünscht und lwthwendig.

* Bruchsal, 20 . Mai . Im Hotel Keller fand gestern Vormittag , lt«
„ Krchg. Ztg .

" , eine Versammlung von ca. 20 Verlegen» badischer Amts -
verkündignngsblätter zur Berathung beruflicher Angelegenheiten statt . An
die Berathung schloß sich ein ©cmg durch den Schlotzgarten zur Besichtig¬
ung des Schlosses und durch die Stadt zur Besichtigung des Schwimmt
bades. Nach gemeinsamem Mittagsmahl im Hotel Keller unternahmen
die noch anwesenden Herren eine Spazierfahrt nach Obergrombach und
durch den Eichelberg .

52 Htruchsal , 20. Mai. Gestern wurde bet der Fahnenweihe
des kath. Arbeitervereins Forst ein junger Manu beim Böllerschieben
schwer verletzt , indem ihm eine Pulverladung in 's Gesicht schlug und
ist derselbe zuerst hierher und heute in's akademische Krankenhaus in
Heidelberg verbracht worden.

B Graben , 18 . Mai . Ein Volksfest schönster Art fand aut
Nachmittag des Himmelfahrtstages dahier statt , das erste badische Po -
s a u n en f e st, zugleich das erste derartige Fest in Süddeutschland. In
den letzten Jahren sind in unserem Lande eine Reihe von Posaunen¬
chören entstanden und diese haben sich der Mehrzahl nach zusammenge-
than , um eine jener Volksoratorien aufzuführen , wie sie in Nord¬
deutschland schon seit langer Zeit bestehen . Dort haben die Posaunen¬
chöre in den letzten Jahren besonders auch die Aufmerksamkeit des
Kaisers auf sich gezogen , der sich zu verschiedenen Malen großartige
Huldigungen von ihnen darbringen ließ . Die Posaunenfeste finden
wie unsere großen Kirchengesangvereinsfestein Form von Gottesdiensten
statt , wobei in Wechselgesängen zwischen Jungfrauenchören , Jünglings¬
und Posaunenchören, Gemeinde und Orgel ein Gedanke liturgisch und mu¬
sikalisch durchgeführt wird . Diesmal war es das Lob Gottes 1 . im
Reich der Natur , 2 . im Reich der Gnade, 3 . im Reich der Herrlichkeit. Es
haben mitgewirkt die Posaunenchöre von Blankenloch , Hochstetten , Karls¬
ruhe, Gölshausen, Gochsheim , Ruith , Unteröwisheim, Jttlingen , Meckes-
heim, Eschelbronn mit etwa 120 Bläsern , ein Sängerchor von 100 Mit¬
gliedern der Jünglingsvereine unter Leitung des Herrn Vikar Günther
von Blankenloch u . ein Jungfrauenchor von 150 Mitgliedern der Jung -
frauerwereine unter Leitung des Herrn T i e b e r von Karlsruhe . Die
Orgelpartien lagen in den Händen eines hervorragenden Meisters auf
diesem Instrument , des Herrn MusikdirektorsH a u l e i n von Mannheim .
Aus Chorälen , geistlichen Volksliedern, Motetten , die in abwechslungs¬
reichem Jneinandergreifen bald von den Sängerchören , bald von den
Posaunen oder der Gemeinde mit Orgel vorgetragen wurden , setzte sich
'das Ganze zusammen; einzelne Nummern, einfache Volkslieder, wie
„ Schönster Herr Jesu " oder die Posaunenchorstücke : „Die Himmel
rühmen" von Beethoven. „Leih aus Deines Himmelshöhen" von Gluck,
„Siehe das ist Gottes Lamm" von Prätorius , der Siegesmarsch aus
Judas Makkabäus von Händel, „Lob und Ehre und Weisheit " von I . S .
Bach und eine Anzahl Bach 'scher Choräle waren ergreifend schön, die
Steigerung im Einsetzen von immer mehr Stimmen bis zum jubelnden
Zusammenklang aller Stimmen und Instrumente von überwältigender
Wirkung. Die einzelnen Theile wurden unterbrochen und verbunden
durch zwei kürzere Ansprachen von Herrn Pfr . Herrmann in Pöls -
hausen und Herrn Pfr . Maurer von Ellmendingen. Die ungeheure
Festgemeinde von etwa 2000 Menschen , welche zum Theil aus weit«
Ferne herbeigekommen war und die große Kirche bis zum letzten Platz
füllte, folgte in gespannter Aufmerksamkeit und steigernder T^ ilstaHm«
dem etwa 2stündigew Gottesdienst, der bei allen Besuchern « m» tief«
Sinbruck hnitrrlasien hat.
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A Nretkeu , 20 . Mai. Die älteste Bewohnerin hiesiger Stadt

*nb wohl auch des ganzen Bezirks . Frau Magdalena Anten -
rieth Wwe., Schwiegermutter des in weiten Kreisen bekannten Alt-
ntterwirths Jörger hier, vollendete heute ihr 90 . Lebensjahr .
Die Jubilarin, welche an Körper und Geist verhältuißinäßig rüstig
ist. nahm heute die Glückwünsche einer großen Anzahl Verwandter
und Angehöriger zu diesem seltenen Feste entgegen.' 'N - Pforzheim . 19 . Mai . Heute tagte hier der Südwestdeutsche
Gabelsberger Stenographen -Berband ; Vorort Mannheim , 28 . Steno¬
graphentag . Der Vorsitzende des Verbandes , Herr Syndikus Dr . Emming-
haus eröffnete und leitete die Sitzung , die von stark 500 Personen besuch!
war . Herr Oberbürgermeister Habermehl entbot Namens der Stadt einen
Willkommgrutz , in welchem er mittheilte , daß die Stadtverwaltung be¬
schlossen hat . zu Ehren der heutigen Tagung eine Straße der Stadt nach
dem Namen des Erfinders der deutschen Schnellschrist Gabelsberger zu be¬
nennen.

^
Aus dem Jahresbericht ist zu entnehmen, daß der Verband

gegenwärtig 101 Vereine mit 3464 Mitglieder umfaßt , und im ver¬
gangenen Jahr im Verbandsgebiet 4250 Personen neu unterrichtet wor¬
den find . Der Bericht wies auf den großen Aufschwung hin , der infolge
d«S im vorigen Jahr in Dresden stattgehabten deutschen Stenographen¬
tages zu bemerken sei und schließt mit dem Wunsche , daß doch alle
Stenographen sich sammeln möchten zu dem Zweck der Fortbildung des
erprobten Guten zur höchsten Vollkommenheit. Am Wettschreiben in
Klassen von 75 bis 260 Silben in der Minute betheiligten sich über
200 Personen , Damen und Herren . Bein: Festessen toastete der Vor¬
sitzende, Herr Reallehrer Grüner auf den Landesfürsten Großherzog
Friedrich von Baden» dem die Huldigung der Versammlung telegraphisch
mitgetheilt wurde.

© Htastatt, 20. Mai. Auf das Begrüßungstelegraminanläßlich
der Ausstellung , welches an S . K. H. den Groß Herzog abgcsandt
wurde , ist folgende Antwort eingekommen: An den Bürgermeister
der Stadt Rastatt, Herrn Bräunig , Vorsitzender der Ausstellungs¬
kommission : Für die Begrüßung der Festversammlung bei Eröffnung
der Industrie-Ausstellung danke ich recht herzlich . Ich wünsche der
Ausstellung einen recht günstigen Erfolg und freue mich, dieselbe
bald zu besuchen . Friedrich , Großherzog .

A Baden -Baden, 19. Mai . Auf dem geräumigen Platze vor der
städttschen Turn - und Festhalle hielt heute Nachmittag die hiesige , im
letzten Winter ins Leben gerufene Sanität S-K o l o n n e ihre
Schlußübung ab. Zu derselben hatten stch von hier die Vertreter
der Staats - und städtischen Behörden, von Karlsruhe Herr Oberst
Stiefbold als Vorsitzender deS Landesverbandes vom Rothen Kreuz,
sowie Mitglieder der Sanitätskolonnen von Karlsruhe , Durlach , Ett¬
lingen , Kehl und Oos eingefunden. Die Schlußübung nahm einen in
jeder Hinsicht befriedigenden Verlauf und ließ erkennen, daß die Mit¬
glieder der Kolonne mit Lust und Liebe zur Sache ihren Pflichten Nach¬
kommen , ebenso daß der Leiter der Kolonne, Herr Dr . M o d r z e, in
treuer Pflichterfüllung seines schweren Amtes gewaltet hat . Nach Schluß
der Uebung fand in der Schießstätte ein zahlreich besuchtes Bankett statt ,
bei welchem der Vorstand der hiesigen Kolonne, Herr Stadtverordneter
W. Z abler , Herr Oberst Stiefbold und Herr Kolonnenführer
Georg Müller sich in beredten Worten über das Wirken der Vereine
vom Rothen Kreuz äußerten . Jedenfalls darf der hiesige Verein mir
feiner Schlußübung sehr zustieden sein.

Aühl . 20 . Mai . Das 12 Jahre alte Söhnlein des Cigarren¬
fabrikanten Lindauer stürzte vorgestern vom 2. Stock des Neubaues
in den Keller und war sofort todt ; er hatte sich die Hirnschale total
ringeschlagen.

C Kraßweier (A . Achern ), 20. Mai . Die feierliche Grund -
steinlegnng unserer Kirche findet am Pfingstmontag den
27 . d . M. statt.

« Nrkoffen bei Appenweier, 20. Mai . In unserer Gemeinde
find die Masern ausgebrochen. Eine große Anzahl Kinder sind be¬
reits daran erkrankt.

* Offenburg, 17. Mai . Unter der Führung des zweiten Vorstandes ,
Direktor Hammes , brachte gestern der hiesige Militärverein den
längstgeplanten Ausflug auf die Schlachtfelder von Wörth zur
Ausführung . Ungefähr 100 Mitglieder , zum Theil mit Familienange¬
hörigen, denen stch 25 Mann von Schutterwald und etwa 50 aktive
Militärs vom hiesigen Regiment anschlossen , hatten sich Morgens 4 Uhr
zu diesem Ausflug eingefunden. Zunächst wurde das am Eingang
von Wörth stehende bayerische Denkmal besucht , welches die Inschrift
trägt : „Bayern seinen gefallenen Söhnen "

. Im Innern des impo¬
santen Denkmals wurde der erste Kranz , am Siegesdcnkmal der dritten
Armee bei Elsaßhausen, unweit der Stelle , von welcher aus Mac Mahon
die französischen Truppen befehligte, der zweite Kranz niedergelegt . In
dem weltgeschichtlich berühmten Orte Fröschwciler, wo am Abend des 6 .
August 1870 der Entscheidungskampfausgefochten wurde, nahm man nach
Besichtigung der neuerbauten Friedenskirche und anderer Sehenswürdig¬
keiten , u . A. auch des Hauses, in welchem am Abend nach der Schlacht
der schwerverwundete französische General Raoul von dem Kronprinzen
besucht wurde, im Gasthaus zur „Jägerzusammenkunst "

, dessen Inhaber
den Feldzug mitgemacht hat und mit dem eisernen Kreuz geschmückt ist,
daS Mittagsmahl ein. Bei demselben gedachte , lt . „Ort . B .

"
> der 2 . Vor¬

stand, Hammes , der wehmüthigen Eindrücke , die man auf der
Wanderung durch die blutgetränkten Schlachtfelder erhalten , und leitete
zu einem Hurrah auf Kaiser und Großherzog über und toastete dann auf
den in Wildungen noch zur Stärkung weilenden 1 . Vorstand Oberst
v . Wedelstaedt , welcher bei Wörth verwundet wurde . Ihm ward
auch ein Begrützungstelegramm gesandt. Landgerichtsrath Clauß
brachte auf die deutschen Frauen und Jungfrauen einen Toast aus und hob
insbesondere die großen Verdienste der Frau Oberst v . Wedelstaedt hervor,
die im Dienste der Nächstenliebe in ihrer Eigenschaft als Präsidentin des
Offenburger Frauenvereins sich als edle Patriotin erweise. Nach dem
Mahl ging es nach dem links von der Landstraße stehenden französischen
Armeedenkmal. Dort galt es, auch der Tapferkeit des ehemaligen Feindes
den Tribut der Hochachtung zu zollen ; mit einer entsprechendenWidmung
legte der 2 . Vorstand Hammes den dritten Kranz in der Kuppel dieses
Denkumls nieder. Ittm zog man hinab in das Städtchen Wörth und von
da hinauf auf die Höhe zum Kaiser Friedrich Denkmal. Hier gab Land-
grrichtsrath Clauß ein anschauliches Bild von dem Verlauf der Schlacht
und schloß mü einem Hurrah auf den obersten Kriegsherrn . Dann wurde
aufgebrochen zur Heimreise.

* Ernmendiugcn, 20 . Mai . Bei dem anläßlich der gestrigen
Hauptversammlung des badische» Schwarzwaldvereius veran¬
stalteten Festessen wurde nach dem Toaste des Präsidenten Herrn
Professor N e u m a n n auf dm Großherzog und des Herrn Karl
Buisson-Emmendingm auf den Kaiser von Herrn Geh. Finanz-
rach Hildebrandt -Karlsruhe auf die Sektion Eminettdmgen
ein Hoch ausgebracht und von Herrn Dr . S ch i n z i n g e r-
Emmendingen in einer prächtigen Rede 'die Schönheit des Waldes
gefeiert. Von Sr . K . H . dem Großherzog traf lt . „Brsg . Nachr.

"
folgendes Telegramm ein : „Herrn Professor Ludwig Neu -
mann in Emmendingm ! Die warmen Worte der Begrüßung
des Schwarzwald-Bereins haben mich sehr erfreut. Ich danke den
zahlreichen Theilnchmern der 37 . Hauptversammlung für diese
werthe Kundgebung. Die lebhafte TheilNahme an dem erfolg
reichen Wirken des Vereins ift sehr erfreulich und beweist , wie
werthvoll die Bestrebungen desselben sind . Es wird mir stets
eine angenehme Aufgabe sein, an Ihren Unternehmungen theilzu
nehmen. Friedrich , Großherzog .

" Während des Festtages
trafm noch mehrere Begrüßungs-Telegmmme ein.

D» Ireivurg , 20. Mai . Gestern und heute fand hier der
Delegirtrntag deS Verbandes badischer Lokomotivbeamle» in den
Harmonieränmlichkeiten statt. Nach einer engeren Vorbesprechung
am Vormittag, nahmen die Berathungen den Nachmittag in Anspruch
Denselben wohnten außer Vertreten, von Württemberg und Elsaß
auch Herr Regierimgsbaumeister Joos und Herr Landgerichts :
direktor und Landtagsabgeordneter Uibel . welcher damit ein
reges Interesse für die Bestrebungen der Lokomotivführer kundgab .

_ ggMTfle Presse ._
bei. Am Abend versammelte mau sich zu einem gelungenenBankett , an dem viele Vorgesetzte und Gäste theilnahmen , so Herr
Betriebsdirektor En gl er , Herr Maschineninspektor Schönfeld , die
Herren Regierungsbaumeister Joos und Baumaun , Herr techn .
Assistent Welte , Herr Werkstättevorstand Meyer , HerrOekonomie -
rath Landtagsabgeordueter Schmidt und andere Herren. Unter
Leitung des Vorsitzenden des Freiburger Lokomotivbeamtenvereins ,
Herm Lokomotivführers Josef Remmele , gelangte ein reiches Pro¬
gramm zun, Vortrag, deffen mufikalischen Theil der treffliche Eisenbahn¬
gesangverein „Badenia" und eine Abtheilung der hiesigen Jnfanterie -
kapelle ausführten. Während des Festbanketts trafen vom Groß¬
herzog , Minister Brauer und Generaldirektor Eisenlohr Be¬
grüß ungstelegramme ein . Die nächste Zusammenkunft findet
in Konstanz statt. — Heute Vormittag vereinigte ein gemüthlicher
Frühschoppen mit Konzert die Festgenofsen im Garten der Jnsel -
branerei und gegen 1 Uhr fuhren dieselben mit Familien an den
Titisee . Dieser Ausflug war vom schönsten Wetter begünstigt . Ein
Kränzchen im Jnselsaale bildete heute Abend den Schluß des ge-
lungeuen Delegirtentags.* Müllheim , 19 . Mai. (Gefälschter Check.) Ein angeblicherMr. Robinson hat hier einen Check, nach deffen Inhalt ein I . Smith
and Company die London City Baue anweist, an Robinson 20
Pfund (M. 400) ausznzahle» , eingelöst. Man erkannte aber dann,
daß der Check ei» gefälschter ist. Der Schwindler ist gleich darauf
verschwunden und konnte lt. „Mkfl. Tgbl, " noch nicht festgenommen
werden.

* St . Georgen, 17 . M»i . Hier soll eftr neues Krieger-
Denkmal errichtet werden mft einem Aufwcmd von etwa 5000
Mark . Das alte Denkmal mußte s . Zt. beim Neubau des Kirch-
thurmes von seinem Standorte entfernt werden. Die Stadt¬
gemeinde leistete bereits einen Betrag von 600 M.* Schluchsee. 19 . Mai. Zum Abschluß der diesjährigen Auer¬
hahnjagd trafen am Freitag Abend von Donaueschingen kommend
der Fürst und die Fürstin von Fürstenbera mit ihren Gästen , dem
Prinzen Franz Ratibor und Exc . Grafen Khevenhüller, Jägern und
Dienerschaft hier ein, wo sie wie alljährlich im Hotel Sternen ab-
stiegen. 5 Hahnen wurden erlegt . Heute früh verließen die Herr¬
schaften Schluchsee wieder, um „ach Donaueschingen zurückzukehren.

<D Aümminge » , 17. Mai. Zwei Basler Herren ver¬
unglückten zwischen hier und Wittlingen mit ihrem Motor¬
wagen . Sie kamen ab der Straße und fuhren mit voller Wucht
in das sogenannte Bart-Loch hinein. Das Gefährt wurde arg zu¬
gerichtet. Der eine der Insassen kam mit dem Schrecken davon,
während der andere laut „Mkgrfl . Tagblatt " eine » Beinbruch erlitt
und von ersterem , einem Arzte, verbunden und nach Basel verbracht
wurde.

* Ans dem Miesenlhak, 19 . Mai. Anläßlich der am Donnerstag
abgehaltenen Schluß Übung der Sanitätskolonne Schopf »
heim wnrde an den Großherzog ein Begrützungstelegrammab¬
gesandt, auf welches Tags darauf von S . K. Hoheit direkt folgendeAntwort telegraphisch einlief : „ An de» Vorsitzenden der FreiwilligenSanitätskolonne Schopfheim. Herrn Oberamtmam, v. Grimm . Die
fteuiidliche Begrüßung der Mitglieder der Freiwilligen Sanitäts -
kolonne Schopfheim bei Gelegenheit ihrer Schlußübung hat mich
sehr erfreut . Meine Dankbarkeit dafiir verbindet sich mit meiner
Beftiedigung darüber , daß die Bestrebungen des Rothen Kreuzes eine
so starke Unterstützung finden. Großherzog ."C Wom Aoden(er, 20. Mai. Die Sektion Freiburg i. Br.
deS deutschen und österreichischen Alpenoereins besitzt
nunmehr am Formarinsee unter der rothen Wand (2701 m) in
Vorarlberg eine bewirthschaftete und sehr gut eingerichtete Klubhütte,
welche mau auf prächtigem Fußsteig von Dalaas an der Arlbergbahn
erreichen kann. Auf die Spitze der rothen Wand, einem trefflichen
Aussichtspunkt in Vorarlberg, ist eine neue Weganlage geschaffen . —
Als eine überaus segensreiche Institution erweisen sich die WtnSer¬ver ei ne für ihre Mitglieder . Diese Vereine, deren am Bodensee
solche in Hagnau . Meersbnrg . Reichenau bestehen, wurden
seiner Zeit angeregt durch den ftüher in Hagnau gewesenen, nunmehrin Freibnrg weilenden Pfarrer H. H a n s j a k o b. Die Verkaufspreise
bei der einzelnen Genossenschaft sind stets einheitlich ; auch wird in
diesen Vereinen für eine rationelle Pflege des Weinstocks Sorge ge¬
tragen und hiezu Anleitung gegeben . Vorstand der badischen Winzer -
vereine ist Pfarrer Neßler ans Reichenau. — Der B o d e n s e e ist seit Mitte
Mai lt . „Seebote " um 40 Centimeter zurückgegangen . Gegen¬
wärtig beträgt die Höhe des Waflerstandes 3.40 Meter ; an , 20. Mai
vorigen Jahres war dieselbe 3,75 Meter .

Ans den Nachbnrlättderll.
* Heilbrorin, 20 . Mai . Im Aktiengarten konzerttrte gestern die

Kapelle des 1 . Bad . Feld-Artillerie- Regiments Nr . 14 aus Karlsruhe und
zwar in drei Konzerten, welche durchweg gut besucht waren und auch in
künstlerischer Beziehung für die wackeren Arfilleristen, welche von Herrn
H . Liese , Kgl . Mustkdirigent geleitet wurden , einen vollen Erfolg be¬
deuteten. Die Wahl und Zusammenstellung der Programme war eine
treffliche; ihre Durchführung eine gelungene und von vielem Beifall aus¬
gezeichnete , welcher besonders reichlich gespendet wurde nach den klang-
reinen Pistonsolis und nach dem prächtigen Tongemälde „Bilder aus deni
Loldatenleben >m Frieden. " ( Neckar-Ztg . )

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 21 . Mai.

* Aus dem Hofbericht . Sonntag Vormittag 10 Uhr nahmen Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Grotzhrrzogi« an denl
Gottesdienst in der Schloßkirche theil, wobei HofdiakonuS Dr . Fromme !
die Predigt hielt. Nachmittags 8 Uhr begab stch S . K . H . der Groß¬
herzog zu den OffizierS- Renne» auf dem großen Exerzierplatz und wohnte
denselben bis zum Ende um halb 6 Uhr an . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin konnte der ttefen Trauer wegen und da Sonntag der
BeisetzungStag der Prinzessin Luise von Preußen war , nicht an den
Rennen theilnehmen. Montag Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit
der Großherzog zuerst den Vorttag des Generalleutnants und General -
adjutanren von Müller und danach von 11 Uhr an denjenigen des
Staatsministers Dr . R o k k entgegen . Den ganzen Nachmittag hörte
Seine Königliche Hoheit die Vorttäge des Majors von Schwerin , des
Geheimen LcgationSrathS Dr . Freiherrn vonBabo und des LegationS-
raths Dr . Sehb . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin reiste gestern
Früh 8 Uhr 50 Dfinuten nach Gerlachshrim, um dort eine Ausstellung
weiblicher Handarbeiten zu besichtigen und die betreffenden Lehrerinnen
und Schülerinnen der Handarbeitskurse zu begrüßen und erst am späten
Abend hierher zurückzukehren.

Geheimrath Dr . B ä u m l e r von der Universttät Freiburg ist Frei¬
tag den 17 . von Abbazia abgereist und Samstag den 18 . Abends spär
hier eingettoffen. Derselbe wurde am Bahnhof von dem Oberhofmar¬
schall Grafen Andlaw und dem Hofarzt Hofrath Dr . Dreßler empfangen
und zwn Großherzoglichen Schloß geleitet, wo eine Wohnung für ihn
bereit gestellt war . Die Großher» glichen Herrschaften empfingen den
Geheimrath Dr . Bänmler Sonntag Früh gegen 9 Uhr und vernahmen
von ihm sehr günstigen Bericht über die fortschreitende Abnahme der
KrankhritSerfcheinungennnd dis zunehmende Kräftigung Seiner König¬
lichen Hoheit des Erbgroßherzogs. ES ist zu hoffen, daß die Nekon-
valescenz nunniehr bald beginnen wird.

0 I . K . K . di« Hrotzherzogin ist heilte ftüh 1.50 Uhr aus
Gerlachsheim wieder hier eingetroffcn.

- (_ Der Bnrgeransschußentschied gestern Nachmittag in nahezu zwei¬
stündiger Debatte über die in dem vom Stadttath vorgesehene Erlassung
statutarischer Bestimmungenüber die Sonntagsruhe im Handelsgrwerbe .
Die vorgeschlagene Hauptbesttmmunggeht bekanntlich dahin , für die Mo¬
nate September bis einschlictzttch April die Tagesstunden für die zulässige

Sette 8.
Beschäftigung auf 11— 1 Uhr Mittags festzusetzen und für die übrigen
Monate autzerden ! noch auf 8— 9 Uhr Vormittags . Nach Befürwort !« «
der Vorlage durch Oberbürgermeister Schnetzler und NamenS deS
geschästsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten durch Stadw .
F e tz e r stellte letzterer noch den Anttag der Vorlage mtt der Befchränk -
«ng der Wirffamkeit des Statut « anf ein Jahr zuzustimrnen. In der Bür¬
gerschaft sei man über das Statut getheilter Meinung . Zeige eS sich,
daß die Wirkungen des Statuts schädlich sind , so könne man im nächsten
Jahre entsprechende Entschließungen fassen . Es sei zu erwarten , daß
durch die Annahme der Vorlage das gute Einvernehmen zwischen Prinzi¬
palen und Angestellten gefördert wird. Stadtv . Geh. Kommerzienrath
Schneider machte schwere Bedenken gegen die Vorlage und den An¬
ttag geltend. Nach einem Jahre sei nichts mehr zu ändern , denn dann
habe sich die Kundschaft verlaufen . Während der Ausführungen d«S Red¬
ners kamen von der Galerie wiederholt Bravorufe , so daß Oberbürger¬
meister Schnetzler drohte , die Galerie räumen zu lassen , wenn die Uoi -
schenrufe nicht unterblieben. Gegen die Vorlage sprachen dann die Stadt¬
verordneten Ettlinger und Oertel , während für dieselbe Stadtv .
F r ü h a u f und nach nochmaliger Befürwortung durch Qberbürgermstr .
Schnetzler die Stadtvv . Oertel , Dr . Binz , Kolb und Bau¬
meister entschieden eintraten . Nachdem Stadtv . Geh . Kommerzien-
rath Schneider nochmals seinen Standpunft dargelegt und Stadtv .
Dr . Weil ! betont hatte , daß man jetzt den Gehilfen eine kleine 5t« -
zession machen solle, sprach sich Stadw . Dr . Friedberg gegen die
Vorlage aus . Schließlich wurde der Antrag des Stadttaths mtt den»
Amendement des Stadtverordneten »» rstandeS von den erschienenen 87
Mitgliedern des Bürgerausschusses mtt allen gegen 14 Stimmen ange¬
nommen. In unserm ausführlichen Bericht über die gestrigen Ver¬
handlungen und Beschlüsse deS Bürgerausschussek kommen wtt auf den
Verlauf der Debatte über die wichtige stadträthlicheVorlage bezüglich der
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe noch zurück.

c§p Ieaerwehrnknng . Gestern Abend halb 7 Uhr fand im
Hofe der Volksschule in der Schützenstraße eine Uebung der 4. Komp,
der Freiw. Feuerwehr unter Leitung des HauptmanusKohlbecker statt.

* Im Kühlen Krug gibt heute (Dienstag) die Leib-Dragoner-
Kapelle unter Leitung des Kapellmeisters W . Rad ecke das erste
Abend - Konzert .

$$ Gesang- Berein der Nähmaschinenbauervon Jnnker u. Ruh . Dar
Erfolg , den der Verein am Sonntag beim Gesangs» ettstrett in Ettlingen »
bei welchem er mit dem 1 . Preis und Ehrenpreis der Stadt Ettlingen
preisgekrönt wurde, errungen hat , ist um so höher einzuschätzen , als die
mitkonkurrirenden Vereine mtt nur gediegenen Kräften in die Schranken
ttaten . Der Verein hat unter der Leitung des ttefflich bewährten ersten
Vorstandes Herrn G . W u ß l e r , ersten Werkmeisters der Firma Junker
u . Ruh , und des tüchtigen Dirigenten Herrn Hoffmann nach sieben¬
jährigem Bestehen sechs erste Preise nebst drei Ehrenpreisen errungen .

4 - Bürgetterein der Südweststadt. In der am 14 . dS. Mts . statt¬
gehabten Monatsversammlung erstattete zunächst der erste Vorstand,
Herr Privatier Clever , iiber den Erfolgsder in letzter Zett an den
Stadttath gemachten Eingaben Bericht . Mit Befriedigung wurde zur
Kenntniß genommen , daß sich der Stadttath nunmehr den Wünschen des
Vereins mehr geneigter zeigte als früher , indem er die Entfernung der
ThorhäuSchen am ehemaligen Karlsthor in Aussicht stellte . Desgleichen
ist der Generaldirettion der Großh. Staats - Eisenbahnen die Erstellung
eines Fußgänger -Ueberganges in der Richtung der Leopoldstraße als
höchst wünschenswetth empfohlen worden , von der Generaldirektion ist je¬
doch das Gesuch leider abgelehnt ivorden . Auch bei der Straßenbahn -
Gesellschaft ist Einiges erreicht worden , jedoch in der Hauptsache, nämlich
in der Versetzung die den Verkehr im höchsten Grade hemmenden, in den
Gehwegen stehenden Ständer , ist noch nichts geschehen, es sieht sich des¬
halb der Verein genöthigt, bei Großh. Bezirksamt Beschwerde zu erheben
und um baldige Abhilfe zu bitten . Des Wetteren theilte der Vorsitzende ^
mtt , daß in Betteff der Errichtung einer Apotheke im südwestlichen
Stadttheil eine Antwort vom Stadttath noch nicht eingetroffen sei . An
Laufe des Abends wurde von Herrn Clever noch angeregt , ob es nutzt
thunlich erscheine , in der Platzftage für Aufstellung eines BiSmarck-
Denkmals , vielfach geäußerten Wünschen der Einwohnerschaft unserer
Stadt Rechnung tragend, geeignete Schritte zu thun . Zahlreichen Ver¬
ehrern des großen Kanzlers , sowie auch, wie ihm mirgetheitt wmchen
sei , künstlerischen Kreisen , erscheine der Platz vot der Festhalle nicht
als der geeignete , um ein Standbild in der beabsichtigten Weise ans- '
zustellen. Redner brachte deshalb die Aufstellung beim ehemaligen
Karlsthor nach Enffernung der Thorhäuschen in Vorschlag. Auf her
einen oder anderen Seite wäre durch die dahinter gelegenen Gärten ,ein prächtiger, natürlicher Hintergrund geschaffen. Nachdem diese Sn ^
regung lebhaften Beifall gefunden und die Herren Kanzleirath Lenz
und Ingenieur D e l i s l e hierzu noch Wetter ausgeführt , wie Haupte
sächlich die Kriegstraße dadurch eine Verschönerung erfahren und den An¬
fang einer SiegeSallec bilden würde , da verschiedene Denkmäler dort
schon stehen , nnd daß ferner in absehbarerZeit gegenüber dem jetzt z« er¬
stellenden Denkmal ein würdiges zweites , ein Denkmal für den Schlach¬
tenlenker Moltke erstellt werden könne. Schließlich wurde einstimmig be¬
schlossen, in dieser Frage zunächst auf das Denkmal-Komttee ettizu-
wirkcn.

8 Aayrraddievllühle. In letzter Zeit wurden hier eine ganze
Anzahl von Fahrrädern gestohlen , so Sonntag Mittag wieder eines
ans bcm Hausgange der Wirthschaft „Bavaria" , während der
betreffende Eigenthümer zu Mittag aß , und gestern Vormittag um
10 Uhr ein anderes aus dem Hansgange Amalienstraße Nr . 16.
sodann eine Viertelstunde spättt wieder ein weiteres , das vor
den, Hause Waldstr . Nr. 17 stand. Fahrrad-Diebstähle kaffen stchmit dem besten Willen seitens der Polizei nicht verhindern , wenn nicht
die Fahrradbesitzer selbst die erforderlichen Sicherheitsmaßregeln
ergreifen . Di - meisten Besitzer sind aber so vertrauensselig, daß sie
jede derartige Maßnahme außer acht laffen und stch damit begnügen,wenn ihnen ein Rad gestohlen wird , einfach Anzeige zu erstatten.In den seltensten Fällen wird es aber der Polizei gelingen , ge¬
stohlene Fahrräder wieder auszumitteln , und selbst wenn dies der
Fall , wird dem Bestohlenen nichts anderes übrig bleiben , ent¬
weder sein Eigenthum wieder auszulösen oder zurück
zu kaufen. Streng genommen , dürfte aber Niemmid
von einem Unbekannten ein Fahrrad in Versatz nehmen oder au-
kanfen , wenn der Verkäufer rc. nicht in , Besitz einer Fahrradkarte ist.auf der die Fabrikimminer sowohl als auch die Polizeinummer des
betr. RadeS eingetragen sind. Und wenn dem entgegen Jemand ein
Rad kaust, so müßte er bedingungslos wegen Hehlerei bestraft werden .Denn ein Jeder, dem ein Rad von einem Unbekannten angebotmwird, müßte sich sagen, du hast einen Dieb vor dir, den du der
Polizei ansznliefern moralisch verpflichtet bist.

Zur Bahnhoffrage.
Es geht uns folgende neue Zuschrift zu :
Bei der Erörterung der Bahnhoffrage werden offenbar zwei wichtige

Punkte übersehen und zwar mit Unrecht. Da fiefbem Stande der Dinge
angenommen werden muß, daß der Landtag die 7 Millionen Mehrkosten
für die Hochlegung des Bahnhofs am jetzigen Platze angesichts der jetzigen
mißlichen Lage auf allen Gebieten nicht bewilligen wird, so müßte wieder
aus die allgemein verworfenen Straßenüberführungen zurückgegriffrri
werden , die mit der nothwendigen Erwetterung deS Bahnhofs bekanntlich
nicht diel weniger kosten würden als die Verlegung. Sodann würde die
Verlegung des Bahnhofs die bedeutungsvolle Wirkung haben, daß d« u
seit Jahren zum besonderen Schaden der Osfftadt beobachteten Zug der
vermöglicheren Elemente der Bevölkerung von Osten nach Westen wirksam
dadurch Einhalt geboten würde , daß auf dem Gelände des jetzigen Bahn¬
hofs bevorzugte Wohnquartiere entstünden und dadurch gewissermaßeneine Centtalffirimg in der weiteren Entwickelung der Stadt herbeigefichr!würde . Eine Einigung auf Grund der Verlegung wäre daher im allge¬
meinen Interesse sehr wünschenswetth .
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Aerkin . 20 . Mai . Der Bundesrath nahm in der Sitzung
vom 17. Mai den Antrag Preußens wegen des Entwurfes einer
Bekanntmachung betr. de» Aufruf und die Einziehung der
Noten der Frankfurter Bank an.

Mannheimer KsteKtenbörse. (Offizieller Bericht.) Die heutige
Börse war ruhig . Bankaktien und Brauereiaktieu notirten ziemlich
unverändert . Von Zndustrieaktien waren Westeregeln Stamm zu
höherem Course gesucht . Notiz 209 pCt. G . Etwas niedriger no¬
tirten : Mannheimer Lagerhaus-Aktien. Cours 105 B., Zellstofffabrik
Waldhof - Aktieu 243 <§ ., 244 .50 B.

Mannheimer Tabakbericht . Die Fermentation geht, begünstigt durch
das schöne Wetter , flott von statten. In Qualität entwickelt sich der
Tabak seinem Rufe entsprechend , vorzüglich . Hingegen decalirt derselbe
stark . Abschlüsse fanden neuerdings wieder per Juni Lieferung zu seit¬
herigen Preisen statt. Es wird auch ohne Zweifel nach beendigter
Fermentation rege Nachfrage eintreten . In alten billigen Tabaken
herrscht Mangel , umsomehr als die allerbilligsten neuen Tabake höher
zu stehen kommen, als jene aus den besseren Distrikten eines kräftigen
Jahrganges . Gehandelt wurde eine Parthie 98er Neckarthaler zu An¬
fangs 40 Mark tranfit . Eine Parthie versteuerter Gebirgstabak zu
57 Mark und eine Parthie badischer Oberländer Sandblatt zu unbekann¬
ten Preisen . — Ueberseeische Rippen etwas fester , Pfälzer 2 Mark . ^Süd¬
deutsche Tbkztg . )

Mannheimer chetreidebtricht vom 20. Mai. Die Stimmung
war fest. Die amerikanischenForderungen sind wieder 1 Mk. per Tonne
höher. Saxonska 132—135 M . , Südrussischer Weizen 131— 150 M .,
Kansas I I 1350s—136 . Redwinter 136 —137— M., La Plata-Weizen
132—135 M., feinere Sorte » 138—141 M ., Rumänischer Weizen
000 —000 M„ Russischer Roggen 106—108 M. , neues Mixed-Mais
94__00 M . , La Plata-Mais 89—00 M . , Futtergerste 100—000 M ..
Amerikanischer Hafer 112—000 M . . Russischer Hafer 107—110 M>,
Prima russischer Hafer 115—125 M.

Magdeburg , 20. Mai. Zuck erb ericht . Kornzucker excl.
von 92 pCt. —.- .—, Kornzucker excl. 88 pCt . Reudement
10.40—10 .50— , Rohprodukte excl. 75 pCt. Reudement 7 .30—7 .95.
Fest. Brodraffinade I 29 .20— bis — , Brodrafsiuade l >. 0 .00
bis —. Gem. Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00. Gem. Melis I
mit Faß 28 .45 bis 00 .00 . Ruhig. — Rohzucker 1. Produkt Transits
f. a. B. Hamburg per Mai 9.75 bz.. 9.72 '/, G ., per Juni 9 .72V, bz.
9 .70— <§. , per Juli 9.72 ", bz . , 9 .75— B. , per August 9.77 V, bz ..
9 .80— B . . per Okt .-Dez. 8.95— G.. 9.00— Br. Fest .

London, 20 . Mai . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 69 Pfd . St .
18 Sh . 9 P ., 3 Mt . 70 Pfd . St . 8 Sh . 9 P . Makler - Schlußpreis
70 Pfd . St . 00 Sh. 0 P . bis 70 Pfd . St . 00 S . 5 P . . best
Selected 75 Pfd. St . 10 Sh . 0 P . , strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 126 Pfd . St . 7 Sh . 5 P . , 6 Mt .
125 Pfd . St . 17 Sh. 6 P ., engl. 129 Pfd . St . 00 S . 0 P . Blei
span. 12 Pfd . St . 8 Sh . 9 P . , engl. 12 Pfd . St . 17 S . 6 P.
Zink . gew . Marken 17 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . . bess. 18 Pfd .
St . 5 Sh . 0 P .. gew . schl -s. 22 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . Schott.
Roh -Eisen-Warrants 54 Sh . 2 '/, P .

Schiffsnachrichtcn des Norddeutschen Lloyd ,
gsg Bremen , 20. Mai. Der Dampfer «Hannover" hat am 18. ds.

Lizard passirt. «Straßburg " ist am 18. in Penang angekommen. „ Höhen¬
zollern" ist am 18. von Newyork abgegangen „ Hamburg " ist am 19. von
Shanghai , „ Wittekind" von Singapore , „Kiautschou" von Port Said , „ Königin
Nuise" von Cherbourg , „Bayern " von Antwerpen, „Halle " von Coruna und
„ Helgoland" von Galveston abgegangen . „ Prinzeß Irene " ist am 19 . in Aden
und „ Preußen " in Hiogo angekommen. „ König Albert " hat am 18. Gibraltar
und „Dresden " am 19. Scilly passirt . „ Großer Kurfürst " ist am 32. in
Bremerhaven und „Prinz Heinrich" in Singapore angekommen.

Telegramme der „Bad . Presse".
bä Merlin , 20. Mai. Die „Königsb . Allg . Ztg ." meldete

vor einigen Tagen, daß in Zukunft bei der Zulassung dienstlich
nicht betheiligter Personen zu Veranstaltungen , an denen der
Kaiser theilnimmt , eine schärfere Kontrolle geübt werden soll .
Dadurch soll verhütet werden, daß Schilderungen oft recht
fragwürdiger Natur in Wort und Bild in die Oeffent -
lichkeit konimen . Aus militärischen Kreisen wird der „Nat.-Z."
diese Mittheilung mit dem Hinzufügen bestätigt , daß bereits
bestimmte Anordnungen für militärische Veranstaltungen , bei
denen der Kaiser erscheint , ergangen sind .

— Elbing , 21 . Mai. Der Kaiser traf 9 Uhr Abends (gestern )
von Cädinen hier ein unZ fuhr über Marienburg nach Pxöckelwitz
weiter.

= Kattowttz, 21 . Mai . Eine Koilferenz üver oie zu ergrelseuden
Maßregeln gegen die russischen Greuz - Repressalien fand
gestern hier statt. An derselben nahm der Regierungspräsident von
Oppeln theil . (Nat.-Z .)

— Mi «» , 20. Mai. Im Einlaufe der heiltigeu Sittzuug des
österr. Abgeordnetenhauses befindet sich eine Interpellation
Schönerer und Genossen wegen Herstellung eines bundesrecht¬
lichen Verhältnisses zwischen den im Reichsrath ver¬
tretenen Ländern ausschließlich Galizien , der Bukowina und
Dalmatien einerseits und dem Deutschen Reiche andererseits .

— Wien, 217; Mai. Die ungarische Delegation wählte
Julius Szapary zum Präsidenten und Szilagy zum Vizepräsi¬
denten.

— Zkeiersönrg , 20. Mai. Der „Swjet " erblickt eine große
Gefahr in den angeblichen Abmachungen der Könige von
Rumänien und Griechenland für Rußlands Einfluß ans der
Balkanhalbinsel . Das Blatt hält Deutschland für den Urheber
dieser Vorgänge . Oesterreich leiste Deutschland bei dessen Vor¬
rücken nach dem Orient hilfreichen Beistand . Auf nichts müsse
Rußland ein wachtsameres Auge haben , als ans diese Bewegung
Deutschlands .

— Anffako, 21 . Mai. Die panamerikanische Aus¬
stellung ist gestern eröffnet worden. Mac Kiuley sandte ein
Beglückwünschnngstelegramm.

Der Reichskanzler in Straßburg .
= Straßburg I . Elf. , 10 . Mai. Reichskanzler Graf Bülow

ist hier in Begleitung des Geheimraths Wilmowski eingetroffen und
wurde vom Statthalter Fürsten zu Hohenlohe am Bahnhofe
empfangen. Der Reichskanzler und der Statthalter fuhren nach dem
Palais des Statthalters, wo der Reichskanzler abstieg.

— Straßburg, 21 . Mai . Gestern Abend fand beim Statt¬
halter zu Ehren des Reichskanzlers, der im Laufe des Nach,
mittags den Spitzen der Civil- und Militärbehörden , dem Bischof
und dem Bürgermeister einen Besuch abgestattet Hatte, ein Diner
statt, wozu dev Staatssekretär und andere hohe Beamte geladen
warm,

Zur serbischen Hofgrschichte .
--- Mekgrav , 20 . Mai . In serbischen Regierungskreisen wird

«it EuWiedenheit darauf hiiiqewiescn , daß das Ausbleiben der

_ Badische Presse . _
Entbindung der Königin durch die ärztlichen Untersuchungen
und Gutachten erklärt ist. An maßgebenden Stellen wird nachdrück¬
lich betont , der Fall habe absolut keine politische Bedeutung
und keine nachtheiligen Folgen für die Gesundheit der Königin .
'Alle Gerüchte über eine Ministerkrists seien , wie bereits gestem ge¬
meldet, unbegründet .

— Belgrad, 20. Mai. In ganz Serbien wurde die Nachricht
vou der Enttäuschung des Königs gleichgiltig ausgenommen.
Im ganzen Land herrscht Ruhe.

Ans dem englische« ltnterhanse .
— Tondo«, 20 . Mai . In der heutigen Unterhaus-Sihimg

theilt der Lordkanzler von Irland mit, daß nach der letzten Volks¬
zählung die Bevölkerung Irlands 4,456,546 Seelen be¬
trage. also gegen das Jahr 1891 um 5pCt . abgenommen habe,
während sich die Abnahme vou 1881—1891 auf 9,03 pCt. belief.

Harwood fragt an , ob der Regierung bekannt sei, daß man
in Deutschland einen Druck auf die Regierung auszuüben
suche, um eine Erhöhung des Zolles auf Baumwollgarne
herbeizuführen, sobald der gegenwärtige Vertrag im Jahre 1903
abgelaufen sei , ob die britische Regierung beabsichtige, Vorstellungen
zu machen , um eine solche Erhöhung zu verhindern .

Der Handelsministcr Balfour erwidert , ihm sei jene That-
sache allerdings bekannt , ebeusoMvisse er , welche Nachtheile
für die Interessen der britischen Baum Wollspinner sich er¬
geben würden aus der Erhöhung der deutschen Zölle auf Baumwoll¬
garne . Die Angelegenheit werde gegenwärtig von einem durch das
Haudelsministerium eingesetzten handelspolitischen Beirath erwogen.

England nnd Transvaal.
lick Tondo », 21 . Mai . Aus Kapstadt wird berichtet : Die Pest

ist bedeutend in der Abnahme begriffen. Gestern ist kein einziger
Fall festgestellt worden.

hd London, 21 . Mai . Die Verlustliste aus Südafrika ver¬
zeichnet für gestern: 4 Gefallene, 15 Verwundete , 16 an Krankheit
Verstorbene, 149 Schwerkranke. 5 Vermißte sind wieder ins Lager
zurückgekehrt .

— London, 21 . Mai. Lord Kitchener berichtet aus Prätoria ,
daß nach Meldungen verschiedener Truppenabtheilungen in der
letzten Woche 19 Buren getödtet, 14 verwundet und 238 gefangen
wurden. 71 ergaben sich freiwillig . Ferner wurden 212 Gewehre,
105 000 Patronen, 286 Wagen und zahlreiche Pferde erbeutet.

--- Kapstadt, 21 . Mai. Die Gesammtverluste der Buren
im April betragen 105 Todte, 118 Verwundete , 2193 Gefangene ,
oder solche, die sich ergaben.

hd London, 21. Mai . Einer Statistik des Kriegsamts zufolge
hatten die Engländer bis zum 1 . Mai 249416 Mann in Süd¬
afrika. An Todten und infolge Krankheit Verstorbenen
betragen die Verluste bis zum 1. April nur 14978 Mann . Ver¬
wundet wurden 17209 Mann. 76582 Offiziere und Mann¬
schaften wurqen in die Heimath zurückbefördert , darunter
47509 Invaliden .

— Kapstadt, 21 . Mai . Ter aus dem Norden hierher zurück-
gekehrte Spezialkorrespondent des Reuter ' schen Bureaus gibt vor:
lder militärische« Lage folgendes Bild :

Durch den Vormarsch des Generals Blood im nördlichen
Tra«Svaal wurde die Mehrzahl der dortigen Bnre« nach Westen
getrieben, doch ist stets noch eine geringe Anzahl nördlich von
Zoupansberg . Die meisten dieser versprengten Streitkräfte
sammelt Delarey um sich. Zu ihm stießen auch eine Anzahl Leute
aus der Nachbarschaft von Ermelo, die Botha's Kommando der-
ließen. Delarey organistrte eine geregelte Pferdebeschaffung aus
der Oranjeflußkolome« doch stich die Thiers meist in schlechter Der-
fassung .

Die Generäle Methuen und Babingto« setzen mst Unter¬
stützung kleiner Jnfanterie-Wtheilungen ihre Bewegungen fort.
Zum Schutze lder Bahnlimm wurde ein neues System von Block¬
häusern geschaffen, wodurch über 6000 Mann für die Gefechts -
operationen frei werden.

In der Oranjefl«ßkolo»ie sind die englffchen Truppen fort¬
gesetzt bemüht, das Land von kämpfenden Buren zu säubern.
Wesllich von der Bahnlinie befinden sich einige kleinere umher-
ziehende Abtheilungen. Hingegen halten im Süden die Kom¬
mandanten Hextzog und Brand bps Land um Petrusberg einst-
weilen besetzt . _

Den letzten Marsch DewetS mit einer Begleitung von 40
Mann bezeichnet der Korrespondent als ein« wundervolle Leist¬
ung . Er zog von Vrede nordwärts nach Ermelo , dann über die
Bahn nach Pylstroom und wandte sich von dort südwärts . Er
rastete einige Tage bei Maribogo und ging sodann südlich nach
Boshohund , schließlich nach Philiptzolis « wo er Mt Hertzog eine
Unterredung gehabt hüben soll. >

— Tondo«, 20. Mai. Lord Kitchener meldet vom 18. Mai
aus Prätoria : Im Süden der Eisenbahnstation Amerika -
nördlich von Kroonstad , wurde ein gepanzerter Zug durch
Explosion einer Mine zum Entgleisen gebracht. Ein eng¬
lischer Major wurde getödtet .

hd London, 2f . Mak. „Daily Mail" m«I5ek aus Kapstadt:
Das Kommando Kruitzingev ist mit 800 Mann «ach der Kap-
kolonie znrückgekehrt , um dis dortigen Kommandos durch frische
Truppe « zu verstärken. Man glaubt , daß dieses Ereigniß eine
Wiederaufnahme der Kämpfe i>» der Kapkolonie bedeutet.

M London, 2f . Mar. Mo amtlich berichtet wird, fanden
schon eine Anzahl Geseke in der Kapkolonie statt. Den Bnre«,
welche meistens einem eigentlichen Kampf aus dem Wege gehen ,
ist es trotzdem gelungen, mehrere englische Patronille» abzufangen.

- Kapstadt, 21. Mai. Amtlich wird bestätigt , daß die in
die Kapkolonie eingedrungene Burenverstärkung auf 8g0
Mann zu schätzen ist. Scheepers Kommando ist noch immer in
den Bergen in der Gegend von Graffreinet undSommerset-East
hart bedrängt . Seine Kolonne soll auf 100 Mann zusammen-
geschmolzen sein . S Altheilnngen Kokoniatt,uppen fiele» M
einem Scharmützel in einen Sinter -alt .

hd Kaag . 21. Mai . Wie verlautet, ist an den Präsidenten
Krüger eine Depesche von FrauBotha eingetroffen, in welcher
dieselbe ihre demnächstige Ankunft ankündigt wrd mittheilt,
daß sie mit einer wichtigen Frieden - Mission betraut sei.
Wie aus Kapstadt über London gemeldet wird , ist Frau Botha
in Kapstadt eingetroffen .

Die Vorgänge in China .
hd London, 21 . Mai. Aus Peking wird berichtet: Die Unter¬

handlungen ruhen augenblicklich , da die Vertteter der Mächte
die Instruktionen ihrer Regierungen abwarten . Die nächst «
Versammlung findet Mittwoch statt. Die Ansicht der Vertteter ist
die. daß eine Lösung der chinesischen Frage unmittelbar
bevorsteht und daß alle Unterhandlungen im Laufe des
nächsten Monats beendet sein werden.

Offene Stetten.
Bühl. Beim hiesigen Notariate ist eine Schreibgehilfenstelle

mit einer Bahresvergütung von 600 M. alsbald zu besetzen .

_ Auszug ans den Gtanvesbüchern Karlsrntze « .~
Eheaufgebote :

14 . Mai . Georg Fuchs von Auenheim, Expedient hier, mit Maria
Sckmitt von Bühl .

14. „ Gustav Reff von Freiburg , Ober-Poftasfistent hier, mit Wil¬
helmine Braunagel von hier.

14. » Wilhelm Erb von hier, Installateur hier, mit Sofie Herr
von hier.

14. * Ott > Hammel von Oberwittstadt , Schuhmacherhier , mit Rnfina
Friedmann von Zell.

14. M Emrg Ziegler von Rohrbach. Maschinentechniker hier, mit Wil¬
helmine Kirschler von hier.

14. m Josef Pfordt von Breisach , Gärtner hier, mit Rosina Kurz von
Eichenau.

14. ch Heinrich Scheurer von Wössingen , Taglöhner hier, mit Katha¬
rina Denninger von Langensteinbach.

14, ch W ' lhelm Stutz von Schwaigern, Schuhmacherhier, mit Karolinq
Hoffätz von Göbrichen.

Geburten :
8 . Mai . Elfricde Maria , V. Martin Hogg . Portier .
8. ch Homrich Leo, V. Leo Thoma , Zahlmeister-Aspirant

10. Wilhelm , V . Michael Kraft , Bahnarbeiter .
11. „ Maria Anna , V. Gustav Höfs, Briefträger .
12 . ch Heinrich Wilhelm. V. Adam Horder, Taglöhner . 7 . .
13. „ Ernst Paul , V. Paul Vogler, Rotzarzt

Todesfälle :
13 . Mai . Karoline Wipfel, alt 64 Jahre » Wittwe des Wagners Amo»

Wipfel.
14. Er-nst , alt 7 M . 27 T >. V. Jakob Schlager . Maschinentechniker .
14, a Magdalena Krüger , alt 26 Jahre , Ehefrau des Schlossers

Wilhelm Krüger.
14. ch Heinrich Schlüter . Buchbinder, ein Ehemann , alt 86 Jahre .
14. ch Medardus Eil , Wagenwärter , ein Ehemann , alt 55 Jahre .
14' ch Frieda , alt 2 M . 7 T . , V. Gottfried Schuppine, Werkmeister

Auswärtige Todesfälle.
Eistngen. Karl Nagel , Lindenwirth , 32 I . a.
Freiburg. Maximilian v. Boffe, Major z. D. — Frau Bezirksarzt

Vogel Wwe. geb . Friedmann.
Kehl. Maria Elisabeth Dreher geb . Bipv, 53 I . a.
Tiefenbronn. Friedrich Ruckhäberle, 66 I . a.
Ueberlingen. Maria Lauterwaffer geb . Ruf, 46 I . a.
Unter-Reichenbach . Luise Magdalena Burkhard geb . Bührer, 69 I . a.
Weißenstein. Katharina Vetter geb . Kölle, 62 I . a.
Wertheim . Konrad Winkler, 74 I . a.

Wasferstand des Rhein ».
Konstanz. Hafenpegel. Am 20 . Mai 3,44 m (18. Mai 3,45 m).

Bern «,iifitt,igs - und Verertts -Anzeifier.'
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zu ersehen.)

Dienstag den 21. Mai :
Athketenklub Kermania . H. 9 U. Uebnngsabend im Lokal z. Nußbaum.
Uad. Kynolog. Verein . 9. U. Vereinsabend im Rodensteiner .
HenIfchn .Kandknngsgeh.-Herv . 9 U. Vereinsabend i. goldnen Adler ,
ßv. Arbeiterverein . 8 '/, U. Monatsverslg. b. Köllenberaer , Werderstr .
Kavelsv.Stenogr.-N . 8 '/- U. Wer .- u. Uebungsabd . i. Palmengarten.
„ Kühler Krug." 8 U. Streichkonzert der Kap. d. Leib-Drag .-Reg.
Neptun. 8 U. Uebungsabend im Pierordtsbad.
F - ot. Kef« llfchatt . 9 Uhr Sitzung. Vier Jahreszeiten.
Werkes . 8 >/s Uhr Vorstellung .
Furngemeinde. 8 U. Turnen i. d. Centralturnhalle. <
Turngeftssschaft . 8 U. Turnen im Realgymnasium .
Herein für Kandlnngskammisvon 1858. 9 U. Zskst. i. Landsknecht.
Jityerverein. H. 9 U. Veremsabend in der Eintracht.

Hitz - Schirme LS"L.2i.
““ -Leonhard Kitz (gofai! g!gr . 1839 .) 1W K^ iBra &etas
gNoz » Wlttfftfrt Apen , Afrika , Australien schnell , gut und-Lvrr HWH ) billig fahren will , wende sich an bie
obrigk conc.Billetausgabe von F .Kern .Generalagent,Karlsruhe , Hebelstr8 .

Dr. med . O. Kraus
Lessingstrasse 3 , IU-

praktizirt auch im Sommer hier in Karlsruhe
und wohnt vom i . Juli ab

Kriegstrasse 39 “•
f - -

Sprechstunden : 3—4 Uhr Nachm .
Bahnärztliche „ 2—3 Uhr Nachm .

Sonntags V,y — 7> 10 Uhr Vorm .

>7^ co

-s | —»
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ZKofliefereaa -t
Neubau 213. Telefon 164

empfiehlt zum Frühjahr :
Besonders reichhaltige Auswahl

in

Minen
,

Stores
,

Bettdecken
, J

Roukaux , Rouleauxstoffe .

Nur gute Qualitäten . Neue aparte Muster.
Gardinen, cröme und weiss , 3,20 m , 3 . 65 m, 4,20 m lang, zu M. 4 .—, 4 . 50, 5 .—, 5 . 50, 6 .—,

8 .—, 10 .—, 12 .— , 14 .— bis M. 40 .— per Paar.
Stores , cröme Tüll, zu M. 2 . 50, 3.—, 3 . 50 , 4.—, 5 .—, 6 .— bis M . 12 . 50 per Stück.
Spachtel -Gardinen zu M. 15 .- , 16 .50, 18 - , 19 .—, 21 .- , 23 .- , 25 .- bis M. 50.- per Paar .
Spachtel -Stores , 150 cm breit, reich gestickt, zu M. 7 . 50, 8 . 50 , 9 . 75 , 10. 50 bis 52 .— per Stück.
Bunte Etamine-Stores für Wohn- , Herren- und Schlafzimmer zu M. 4 . 50, 5.—, 5 . 50, 6 — etc-
Creme Sonnenstores mit Spachtelstickerei, zu M. 3 .50, 4 .—, 4.25, 4. 75, 5 .—, 6 .— und höher.
Kleine Vorhänge, weise , cröme und bunt, von 40 Pfennig an . 5913.2 .1
Tüllbettdecken , lbettig M. 5.50, 6 . 50, 8.— etc ., 2bettig M . 9 .—, 10.—, 11,—, 12.— etc.
Spachtelbettdecken , lbettig M . 14.- , 15 - , 18.- etc . , 2bettig 21 .- , 23 .- , 25 - und höher.

Die Musterflugei der gangbarsten und vortheilhaftesten Sortimente sind übersicht¬
lich mit festen billigen Preisen ausgestellt und können von Jedermann ohne Kauf¬

zwang besichtigt werden.

Geschäftszeit von V,8 Uhr Morgens bis 7.8 Dbr Abends. Sonntags bleibt mein Geschäft geschlossen.

Noch nie dagewesen.
Nur durch

billigen Einkauf ist das Möbel - und
Tapeziergeschäft 2700 *

äS . Levy ,
Narkgrafenftraße 2J|23
in der Lage, folgende Möbel billiger
« iejche Konkurrenz zu verkaufen.

Preisliste :
Vollständige Betten von Jt 60 an
Waschkommode , 17
Nachttische . . . . . . „ 5
-Spiegelschränke , matt und

Glanz . . . . . . . 75
Lhjffouniers , mit Muschel-
- - aufsatz , matt u. Glanz „ 42
Rastatter Kochherde * . . „ 28
Kücheaschränke . . « . ,, 20
Taschendivans . . . . ,, 65
Stoffdivans . . . . » ,, 35

fophas . . . . . . . .. 35
chreibtisthe, mit Allssatz .• „ 27
ew. Tische . . . . . .. 4

Sophalegtische . . . . .. 17
Commode , mit Beschläg > ,, 30
Vertieos , matt und Glanz ,

mit Aufsatz . . « . „ 42
AUMgtische , eichen » 27
Franz . Bettstellen , matt

und Glanz . . . . .. 33
Schränke . . . . . . .. 14.50
Stühle . . . „ 2.50

BiF * Mein Lager steht Jeder¬
mann ohne Kaufzwang zur Ansicht.

Hanstelegraphen -
Anlagen

und Reparaturen derselben
werden prompt und reell ausgesührt .

Großes Lager in allen di » .
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer,
« dlerstr. *0 . Telephon 1471 .

Ankauf !
Wenn Sie getragene Herren- und

Damenkleider , Schuhe und sonstige
-Artikel abzugeben haben , so genügt
eine Postkarte und komme sofort ms
Haus . L5947 .13.ll
Adolf Hirsch , Kriegstratze 4 .
£ 8006 3.3

ein gut erhaltenes, sowie ein Fahr¬
rad , Pueuiuatik wird um 35 Mk .
abgegeben. Durlacherstr . 8,3 . St .

Mer l
Sofienbad, Sofienstr . 81 b.

Kl . 50 , n . Kl . 30 Pfg . Abonu .
billiger . Kurbäder aller Art . «o„

Karl Schermer ,
WtntevstvaHe 44 , Telephon 1434,
empfiehlt seine Reparaturwerkstätte für Fahrräder ,

sowie Lager fämmtlicher Erfatztheile . 5644*

und Wollwaaren
werden gegen

Mottenschaden unter Feuerversicherung
in Verwahrung genommen bei

A. Lindeiilaiib ,
Kaiferstratze 191 . 5239.4.4

Vorhänge
werden gewaschen , gestärkt und gemangt

-das große Paqr , weiß . . . , 1 Mk. 20 Pja .
* » creme . li . . 1 * 30 f '

stärken und «langen
das große Paar , weiß . . . . . . 70 Pfg.

„ . „ creme . 80 „
gestärkte Vorhänge zu mange « . st 35 „

fertig zum Aufmachen . 5687 .3 .8
Wasclmiangerei , Schützenstrasse 39 .

Das

VMr<r-Mrrat
erhielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von sämmt-
liehen ausgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix.
Vertreter : 1081a

Peter Eberhardt , Münde i - B -, iütalMStr. 18. TdepbOS 1304.

Die Bauheschlägefadrik
J . Mamm , Karlsruhe ,
Weruiumit Lieferungen gestanzter - Massenartikel zu den

billigst« Prüfen . »436.5

IMCENIEURS PATENTANWALT

PaUitantiieh Ttrpliritetef htcutamlt.

Im

I Räumungsverkauf .
Bodenteppiche

und

fäufer
verkaufe ich mit

3 © °
|0 Sconto

aus . 6634.6.4

Ianr Lauer
Kaiserstraße 185.

Llschenuhrenfabrikatlon W.
Reparatunverkftatte

Toll . Träger ,
Lachuerstratze 0 , Part.,

empfiehlt sich zur Ausführung von
Reparaturen und Anfertiguug
neuer Theile an Uhren jeder Art ,
selbst in schwierigsten Füllen unter
Zusicherung sauberer u . gewisienhafter
Ausführung bei billigster Berechnung .
Umarbeitung solider Schlüssel-
uhren in Remontoir -Aufzug , Cylinder
in Ankergänge . Auf Wunsch aus¬
führliche Preisliste über Reparaturen
zur Beifügung . 2823 .52.11

Durch Postkarte benachrichtigt
werden Uhren zu jeder gewünschten
Zeit abgeholt und zurückerstattet .

Hypothskon -Gelder
in jeder Höhe auf erste und
prima zweite Hypotyeke.

Unterbringung von Rest -
kauffchillinge « durch 2988»
Simon 8 . Weil ,

Badeu -Vadeu » 5.3
Gernsbacherstr . 8. Teleph . 512 .

Mödlinger
Schuhfabrik |

Wien
Filiale :

Karlsruhe, )
Kaiserstrasse 193.

Harren - »,
Damenstiefel

ällk . ♦50

87 eigene
Verkaufs -Niederlagen .

per Paar .
8375

Spezial -Artikel
zu Mk. 10.50 bis 15 .— p. Paar . l

Bor den bevorstehenden Sommerreleen
empfehlen wir dringend , RodUlar , V ertdg egeäst lade u. BaargaM gegen

Einbruch -Diebstahl
Mb« Aachener und Münchener

Feuer 'Verslchernngs- Gesellschaft
zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei toi » Harten .
Coupon -PoUzen für Haushaltungen zahlen an

über bis zum Werhe von Jahresprämie
m. 5,000 n . 10,000 n . 5 .—
.. 10,000 80,000 IO .—
.. 15,000 30,000 „ 15 .—

Prospekte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt . Auskunft ertheile «
die Vertreter der Gesellschaft in Karlsruhe : Generalagent O . Alias ,
Bismarckstr . 37a , und Bezirksagent Wilh . Erb am Lidellplatz . 4361

Das potstenvaaren- mul MökMans
Warkgrafenstr. 26,■ mcui iuil nUIZ ) Telephon Rr. 1030,

empfiehlt zu staunend billige » Preise « bei tadelloser Ausführung
sein reichhaltig affortirteS Lager 1a alle « Arte «

Holz - und i )olfter >nobeln ,
wie llllstets , Bücher - , Spiegel - und Klelder -SchrSnke , Vertikos , Sekretäre ,
Salon - , Auszieh - , runde und Viereck, Tische, Schreibbureau - und -Tische ,
Kommoden , Näh- , Bauern- und Servirtiscfae , große Auswahl in Stühle »,
Taschen - und Steii- Divans , Fauteuils, Trumeau, Consol und andere
Spiegel, Klavierstühle, Paneelbretter , Garderobe- und Schirmständer ,

Vorhanggallerien 2c. rc.
Bollstäudige Salon », Wohn -, Schlafzimmer - und Küche« .

eiurichtungen stets auf Lager . 8042*

Wermiethen einzelner Mostes sowie aamer Kanshattnnge».
Eigene Tapezierwerkstätte . Thcilzahlung gestattet .

VvUsiiiuälge Ausstauarn linden besondere Beracbslchtigmg .
P «

10 -jährige Dauer -
leistung . 1439

Solideste aller
Schreibmasohinen.

A . Biyerlen & Co.,
Lammstr . 12 .

■ n .

Römcrbriinncn .

Mineral -Quellen bei Echzell ,
Obei 'hessen . a686».i8.s

Hervorragendes Tafel - und Erfrischungs -Getränk .
60jährige unveränderte Analyse. Export nach alle » Länder ».

MM " vielfach Preisgekrönt.
„ an Wohlgeschmack und Lieblichkeit Pur, wie

UlUIl ) 6rin ) lf6R ’n Vermischung mst Wein (Schorle morle ), Se « t ,
Cognac , Milch und Fruchtsüften .

Sinlptilieiittlllge: A . Abt , SMerflr. U.
Die'

für Amateur - Photograph»
« ilhelmstraße 30

empfiehlt ihre anerkannt guten 5921.8.1

Apparate und Aedarfr-Artikel .
Zu jedem Dutzend Platten wird ein prachtvolles

Wolkennegatid gratis beigegebe». Probebild« zur zest. AtPcht.

it

1



Sette 6. Nr. H8.

Bekanntmachung .
Bei der heute durch den Bürgcr -

auZschuß vorgenommcnen Wahl eines
Stellvertreters für den von hier weg -
gqoaenen Stadtverordneten Herrn
Professor Karl Friedrich Müller
wurde mit Amtsdauer bis zur nächsten
regelmäßigen Erneuerungswahl des
Bürgerausschusses gewählt :
HOT Philipp Karcher ,

Kaufmann .
Die Wahlakten liegen vom 22 .

d». Mt «, an während 8 Tagen im
Rathaus , 2. Stock , Zimmer Nr . 66 ,
zu Jedermanns Einsicht auf .

Etwaige Einsprachen oder Be¬
schwerden gegen die Wahl müsien
innerhalb dieser Frist bei dem Stadt¬
rat oder dem Großh . Bezirksamt
schriftlich oder mündlich zu Protokoll
mit sofortiger Bezeichnung der Be¬
weismittel angebracht werden .

Karlsruhe , den 20 . Mai >901 .
Der Stadtrat .

Siegrist .
MW

_ Neudeck .

MKtt -WtigkMg.
Mittwoch de« 22 . Mai . Nach¬

mittag » 2 Uhr werde » im Auftrag
deS Pfandleihers Herrn H. Schnürt
di « über 6 Monate verfallenen Pfänder
von Buch 4 No . 8646 bis 8968 im
AuktionSlokal Zähringerstr . 29
öffentlich versteigert als :

Herren - u . Frauenkleider , Weiß -

zeug , Uhren , Ringe , Schuhe und
Stiefel rc.
Der etwaige Ueberschuß des Erlöses

wird nach Abzug der Pfandschuld und
Kosten , wenn nicht innerhalb 14 Tagen
vom Verpfänder abgeholt , gemäß den
gesetzlichen Bestimmungen bei der zu-
stüudigen Finanzstelle hinterlegt .

Liebhaber ladet ein 5880
8 . Htechmann, MinSzesW.

. Wer abgelegte Herren - u .Damen -
kleider » Schuhe , Stiefel , Unifor¬
me«, Mbbel zu verkaufen hat, sende
seine Adreffe an Salomon Gnt -
manu , Zähringerstr . 23 . B»»»9

Weinrosinen,
vorzügliche Qualitäten , empfehle per
Zentner Mk . IS . — » 16 .— und 17 .— .
Muster gratis und franco gerne zu
Diensten . 5938

Fritz Leppert , KirlSrch.
Mk. 10—15000 —
find ganz oder in Theilbeträgen sofort
anSznlethe « und zwar als
II . Hypothek oder gegen I ». Restkauf -
schillmg rc.

Anfrage « unter Nr . 5950 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

._ LI

Eiswagen-Verkauf.
Ein noch bereits neuer Eiswagen

ist zu verkaufe ». Zu erfragen bei
B. Hcrrmanii , » artenstr . 10 ,
Seitenbau ._ 5953 .2 . 1

' KirrderliegrVagerr (gelb) ,
wenig gebraucht , mit Gummireifen ,
zu annehmbarem Preis zu verkaufen .

' Zu erfragen Las « Bauer 7a ,4. Stock rechts._ 88234

Divans ,
»me , verschiedene , sowie Kameel -
lasche« , sind spottbillig zu verkauf .
B Mri*.j Schützenstrabe 52 , Hth .

« obrauchte Herde in verschied.
Größe mit 2, 3 u. 4 Kochlöchern ,
1 vollständige, Bett , 1 □ Lisch ,
1 Kanapeo ist billig zu verkaufe « .

Markgrafenstr . 40 , Seitenb ., 2 . Ein¬
gang , parterre . 88238

Ocoßlikrzogl. «ßofffieater
zu Karlsruhe .

Dienstag den 21 . Mai 1901 .
Abth. C (© taut Abonnementskarten) .

47 » Abonnements-Vorstellung.Die
Wßk» Weiber mWiMsr .
Komisch -phantastische Oper in drei Akten ,
mit Tanz , nach Ehakespeare ' S gleich¬
namig «« Lustspiel gedichtet von tz . S .
Moienthal . Musik von Otto Nicolai .
Nnfikalische Leitung . Alfred Lorentz .

Seemsch « Lcttung : Mathias Schön .
Personen :

Sir John Fallstaff . ' )
Herr WuthJBürgervonsWilh .Dörwald
Herr Reich, / Windsor fsl . ch- arschmidi .
Fenten . Max Pauli .
Junker Spärlich . Hans Bussard .
Doktor Eajus . . Wilhelm Beyer .
Frau Fluth . . . Pauline Mailhac .
Frau Reich . . . ChristineFriedlein .
Jungfer Anna Reich Margit Veder .
Der Kellner im Gast¬

haus zum Hosen¬
baud « . . . . Herrn . Benedict .

Erster I «Ernst Blum .
Zweiter > Bürger . { Ludw . Kreymann .
Dritter I I August Haag .
Ein Schneider . . Adolf Hallego .
Bürger und Bürgerinnen von Wind¬
sor . Masken vrn Elfen , WeSpe »,

Mücken und Fliegen .
Di « im dritten Akt vorkommenden
Tänze werden von Paula B a y z und

dem Balletkorps » usgeführt .*) Fallstaff : Fei » Friedrich ».
A « fa « ,7Khr . Kndenachi/ . lvNyr .

^taffe- Eräffnung ' ,7 Ahr.
Große Preise .

ReysmemWerTm
Karlsruhe ,

ZShpingep « < rasse 71 .
Bibliothek geöffnet DteuStag

RbendS von 8 bis '/elv Uhr.
Dtp Vorstand .

Untfch -Rationaler

HaüdiüDgsgetiilfeQ -
Verband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsrnhs .

VereinShauS : „ « olvener Udler " ,
Karl -Friedrichstraße .

Omlnr -Hbentl
jeden DteuStag Abend 0 Uhr.

Gäste willkommen .

_ Der Borstand .
Karlsruher

Turnse ' iieiir - e .
(1861).

Die Durn - Abeude für Mitglieder
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8
bis 10 Uhr in der Zentralturnhallc
— Bismarckstraße — ,

das Turnen der Damen »
Abtheilung jeweils Donnerstag
Abend von V»9 bis > -10 Uhr
in den Turnhallen Sophicnstr . Nr . 14
und Schützcnstraße Nr . 85 statt .

Anmeldungen werden in den betr .
Turnhallen entgegengcnommen .

Zöglinge
'

haben keine Auf¬
nahmegebühr zu entrichten .

Um zahlreichen Besuch bittet

_ Der Turnrath .

GliiMll » ftrfirifpriiemii .
Dienstag den 21 . Mai 1901 ,

Abends halb 9 Uhr r

Monatsversanmilung
mit Bericht über den velegirtentag

in räckingen
im Aereinsloial

Westauration Aöckenöerger ,
Werderftratz« 28 .

Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstand

Mmtktill KMnihe.
DteuStag Abend 7>» Uhr :
Vereins -Abend

tmIerelnslekakinderNestauration
„ Dur Eintpacht

Der Vorstand .

flirPostkarten -Sammler
Ortsgruppe Jiiirfsntfip .

Lokal : „Zur Lokalbahn",
Kapellenstraße 68 .

Vereinsabend
jeden Mittwoch , Abends 9 Uhr.

Der Vorstand .
Gäste willkommen .

LCMEBri

Heute Abend 9 Uhr :
Veveins -Abend
im „ Rodensteiner ", Herrenstr. 16 .

Der Vorstand .

iiiilliilt Anstreicher
gesucht. v *■

H . Eichelhardt , Maler -
geschäft, Kaiser -Allee 41. 68233

.] Reftaurations-,Ul Wirthschafts - u . Privatköchinneu .
jüngere Hausburschen , mehrere Küchen¬
mädchen , finden sofort Stelle . 6 " "
Bureau Ja »p «r , Durlacberstr . 58 . II .
Für Baugeschäfte , GntSver -

waltnngen , Brauereien rc.
Energischer , junger Mann , gelernter

Zimmermann und tüchtiger Landwirth ,
vcrhcirathet , ohne Kinder , gedienter
Artillcrieunteroffizier , sucht Stelle
als Verwalter , Platzmeister , Aufseher ,
Stallmeister rc. Kaution kann ge¬
stellt werden . Offert , unt . Nr . 88227
an die Exped . der „ Bad . Presse " . 2 . 1

IjolzbranclK !
Ein junger Mann sucht p. 1 . Juli

d. I . Stellung in einem hiesigen
Geschäfte für Bureau oder Lager .
Offerten unt . Nr . 3067 » an die Exped .
der » Bad . Presse " erbeten ._ LI

Zwei anständige Arbeiter finden
Kost und Wohnung . Markgrafen¬
straße 40 , Sritcnb . 3 . St . l . 88056 .8 .2

Badische Presse .

Enorm Herren - Kravatten
.

Gute

Halbseidene Herren -Diplomaten
elegante Form , schöne Dessins ,

Halbseidene Herren- Regattes
elegante Form , schöne Dessins,

Halbseidene Herren-Selbstbinder
mit halbseidenem Futter , aparte Dessins,

Herren - Plastrons

r Pfg.
Stück 36 Pfg .

Stück 84 Pfg .

Stück 86 Pfg .
hochelegante Fatzvn „Waldersee" , mit halbseidenem Futter, aparte Dessins .

Kaufhaus

Ittax fflicftelsohn
Hantluivge » «Engeos « kager . 5962

Mau verlange a« meiner Kaffe

Ellen
denn in

8
ist unwiderruflich

5 Tagen
5947

des Ausverls .au .fs in »J

Keim- nnö MabMiiMs, fomie MuWei . Sj
Louis Holzmann ,

Kaifevstratze 122 .

Die Geschäftseinrichtung » sowie die Büste « , Ständer , Räh -
- Maschine rc . rc. find zu verkaufe « und find jederzeit anzusehen .

3

vom Gelbstgeber ans gute Htzbs»
theke« anSzuleiheu . LL

Offerten unter Rr . 3066a an die
Expedition dcr » Badischen Presse " .

Kür Schneidert
Ein Westeumacher könnte noch

einige Westen annehmen . 86221
Markgrafenstr . 3 , 1. St .

KMuer-küNkk,
jüngerer tüchtiger sofort gesucht .

Eugen Gärtner , Kunst , «.
Handels gärtneret » Kurveu -
straße 17 . 595** ^

Fuhrknecht,
ein tüchtiger , zuverlässiger , für so
gesucht bei 5955 .!

Angust Enz ,
KrystaUelsfabrtk n. Katar«!»]

Karlstraße 12 . i

10—20 Mk .
Provision Demjenigen , der nur aus
sofort eine kaufmännische Stelle gleich
welcher Art verschafft . Offerte «
unter v . Z . 100 postlagernd
Karlsruhe . 68207

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Thellnahme bei dem !

schweren Verluste unseres nun in Gott ruhenden Gatten , Vaters , |
Schwiegervaters , Großvaters , Schwagers , Onkels und Bruders

Valentin Becherer ,
Viktualienhändler ,

für die reichen Blumcnspcnden sowie für die zahlreiche Leichcn -
begleitung sprechen wir auf diesem Wege unfern innigsten Dank aus . |

88195 Die trauernden Hinterbliebenen .

Dclnksctgung .
j Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an
! dem schweren Verluste unserer nun in Gott ruhenden
! heißgeliebten Tochter

Elsa
I sagen wir hierdurch unfern tiefgefühlten Dank.

Karlsruhe , den 20. Mai 1901 . 5927
Wilhelm Voelkel

und Familie .

Luftkurort Muggeubmuu
Post Todtnau .

Gasthof zum grünen Baum
empfiehlt sich zur Aufnahme von Fremden mit massigen
Pensionspreisen.

Der Gasthof ist neu erbaut, mit gut eingerichteten
Zimmern , gesunde und geschätzte Lage an der Verkehrs¬
strasse Freiburg—Todtnau, in unmittelbarer Nähe herrlicher
Tannenwaldungen mit schönen Spaziergängen und Ausflugs¬orten. Bäder, electrisches Licht, Post und Telephon im
Haus, eigenes Fuhrwerk. 3083a.3.1

Die Besitzer : Wisler .

V. DeutschesAthletenverbandsfest
übernommen und veranstaltet vom

AMeten -Mub „Herrnania " Karlsruhe
— Pfingsten 1901. —

Grosser Deutscher Athleten-Wettstreit
Pfingstaamstag Abend Anfang präzis 8 Uhr .

Banfeett mit Konzert
im Restaurant „ FriedrichShof " , Karl -Fricdrichstraße 28 . unter gefl .
Mitwirkung des „ Männergesangvcreins Karlsruhe "

, eines Quartetts
des Großh . Hoftheaters und des Herrn Wilson (Jllufionist ), Mit¬

glied des Athteten - Club „ Germania " .
Beginn der Concurrenz int EoloffenmSsaale und

Saal 111 , Waldstrab - 16/18 , Sonntag und Montag , jeweils Vor¬
mittags 8 Uhr und Nachmittags 3 Uhr bis Abends 7 Uhr .

Sonntag Nachmittag 3V, Uhr Maffenanfführnng stimmt-
licher Loncurrenten .

Sonntag Abeud von 8 Uhr ab Ringe « .
^ ^

Montag Abend MeifierschaftSringen n. tpreisvertheil «« , .
Ointi - ittspr -eis « , An den Vormittagen 50 Pfg ., au , de«

Nachmittagen 1 Mark , Abends von 8 Uhr ab 1 Mark , Dauerkarte
2 Mark , reservirte Plätze 50 Pfg Zuschlag .

Im Vorverkauf bei F . Oberst , Cigarrengeschäft , Kaiserstrabe 186 ;
Felix KQhnel , Cigarrengeschäft , Durlacher Allee 4 ; Filiale Lbriat .
« ierter , Cigarrengeschäft , Kaiser -Allee 29 ; X . Meyla , Lrgarrengachäst ,
Ecke Ritter - und Kaiserstrabe ; keopvirt » eetle , Spezereihaadlrma .
Schützenstraße 77 ; Faul 8usü « , Friseur , Durlacherstraße 105 , ent¬

sprechend billiger . 6986A1
Der besondere « Beachtung werden die Ringkämvfe

empfohlen , sowie das MeisterfchaftSstemmen und Meiste » .

fchaftSringen . Shrenpreisstemmeu und ShrenPreiSringe « .

Näheres durch Plakate und Programme .

Zum zahlreichen Besuche ladet ergebenst ein

Athteten-ßtuS „Germania" Karlsruhe.
Der Vorstand «

Geschäftshaus , mmmm
gut rentaböl , zu verkaufen . 2644a

Näheres Baden -Baden , Lange -
straße 85, 2. Mack . *

LaistjuLdche « oder Lanffra «
auf 1 . Juni oder für sofort aus drei
Stunden Vor - und Nachmittags ge¬
sucht. NäLres Jovystr . 1, 1. St .

Wohnung gesucht
von 4 Ziuunern zutschen
Kaiserstraße und Durlad .
1. oder 2 . Stock , ans 1 . Sei

Offerten mit PreiSangabeLnd unter
Nr . 5949 an die Exped . der »Mt ,
Presse

" zu richte « .
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Neuheiten in Twill , Liberty Japon etc.

die elegantesten Muster und Farben in hellen und dunkeln Tönen
empfehlen 6489.2.2

LerpHeinrer L Werröe ,
KaiserstvaHe 169 . Telefon 214 .

Rlebl
« ach auswärts r

1 back IVO i-A KaiserauSzug
M . 26 !/, ,

1 Sack 100 1-8 Weizenmehl vov
M . 24 -/. ,

1 Sack 100 1-8 Veste» Brodmehl
M . 22 .- ,

empfiehlt 5941

Fritz Leppert, Karlsruhe .
Badewanne« , Sitzbadewa«.

« en , Kinderbadewanne « n « d
Abwaschwanne« . Badeöfen ,
ganze Badeeinrichtuuge « zu den
billigsten Preisen bei 2262 .22.16
Earl Reinhold , Akademiestr. 14.

Lichtpausen
l« allen Verfahren fertigt
schnellstens «nter billigster Be¬
rechnung . 5924.12.1

W. Heppmann , Kaiserallee 33 .
vertrieb techn . Papiere und Artikel.
Im Datei mul iMtpfu
in und außer dem Hause, empfiehlt sich
Ara« Burg , Zähringerstr. 42. B888«

Eine junge Fra « empfiehlt stch im
Wasche« und Putze«. 88232

Durl acherstraße 41 , 3. Stock.

Heirath .
Ein einfaches , solides Mädchen ,

kath. , welches in allen vorkommcnden
hüurlichm Arbeiten äußerst erfahren
ist und ein ansehnliches Baarver -
mqgen besitzt , wünscht sich mit einem
strevsamen Geschäftsmann oder einem
ins s« st gesicherter Lebensstellung
stehenden Herrn zu verehelichen.
> Ernstgemeinte Anträge beliebe man
mster Nr . 86228 an die Exped. der
JMj . Presse " abzugeben.
« lAermittler ausgeschlossen._

!apital »Gesuch .
25000 od. 30000 Mark als

II . Nntrag in Karlsruhe auf ein
feines , gut rentirendes Herrschastshaus
zur Ablösung eines Bankkredites von
pünktlichem Zinszahler auf sogleich
oder spater gesucht .

Gesl. Anerbiet , unt . 88215 an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten.

Bäckerei-Verkauf.
In schönem Landstädtchen , unweit

Karlsruhe , ist eine gutgeh . Bäckerei
mit gr . Mehlvrrkauf (schuldenfr. Anw .
mit gr - Garten ) wegen Auflösung der
Ehe sof. bill . unter guten Beding , zu
verk. ; auch Gelegcnh . für led., tücht.
Bäcker z. guter Heirath . Off. u . Nr .
88196 an die Exp , der „Bad . Presse ".

Maschinen,
gilt erhalten , zu verkaufe « .:
1 Benzinmotor (Wcrdau'scher )
4 Pferdekräfte , 1 Hobelmaschine
(Abnchte - u. Diktchobelmaschine) 50ow
Messerbreite , 1 Schleifmaschine ,
automatisch , 1 Bandsäge mit Vor¬
gelege, fast noch neu , 1 Circular »
säge mit Bohreinrichtung, 1 Fraise»
Maschine mst Vorgelege für Links¬
und Rechtsgang , 1 schwankende
Rnthsäge, 1 « bplattkopf ,
1 Dransmisfio « und sämmtliche
Maschinen mit dazu gehörenden Riemen

Zu erfragen bei Konkurs¬
verwalter Albert Dietsche
in Ettenheim (Baden ). 3061a

Reisendergesuch.
Für mein Wein - Engros - und

Spirituose« - Geschäft suche einen
tüchtigen , soliden branchekundigen, gut
eingeführt , repräsentablen Reisende «
(Israelit ), der bereits mit nachweis¬
barem Erfolg , Baden , Württemberg ,
Hessen bereist hat gegen hohes Salair ,
Provision mVertraucnsspesen . Spätere

Betheiligung nicht ausgeschlossen.
Offerten sud 2796a an die Exped.

der » Bad . Preffe " erbeten. 6.5

Köctzin -Geluclf .
Ein fleißiges braves Mädchen ,

welches selbständig kochen kann,
wird auf 1. Juni gesucht. Zu erfr .
Kaiserstratze 20. 88033 .43

Ei« jilniifFtr Bäcker Mädchen.
sowie ein kräktiaer Bursche können '

"

Zimmevmävcifen .
Ein junges Mädchen , welches

Zimmerniachen und etwas serviren
kann, per 1. Juni gesucht. Privat - - _ - . » «
Pension Akademiestr . 65 , II . 8 ---°

p | | | n | | ( h | ) | | | ( | ( f

Ein tüchtiger , im Nähmaschinen-
und Fahrradbau , sowie clektr. Licht
und Kraftanlagen erfahrener

Mechaniker ,
der schon lange Zeit in größeren
Etablissements thätig , sucht alsbald
anderweitige Stellung . Derselbe
würde sich auch für Reisen nach aus¬
wärts sehr gut eignen. 88096

Nähere Auskunft Rüppurrer -
straße 00 » , 2. Stock, rechts . 2.2

Auf 1. Juli suche ein

« Pferd .
Deutz erGasmotor ,
liegend , mit Kreuzkopfführung ,
vollständig hergerichtet u. neu
lackiert , z« verkaufe « . Preis
Mk. 1600 .— Näheres durch
Th . Mayer , Stuttgart ,

Schlosserstraße 28. 5051a

sowie ein kräftiger Bursche können
sofort oder in 14 Tagen eintreten bei
« ermann Eisele , Mermifttt ,
5901 Pfnllendorf . 2.2

Klkllsimalkfr- Oksiilk .
Zwei tüchtige Arbester , einer für

Neue und einer für Sohlen und
Fleck, können sofort eintreten .

Auch wird Arbeit außer dem Hause
gegeben. 88220

Amalienstraße 15.

TachSGliutainaeher
und jüngere Schuhmacher finden
Beschäftigung. 88143.2.2
Mech . Pantoffel-Fabrik Durlach.

David H. Falk in Durlach.

Ein Piano , sehr schön und gut
erhalten , ist um den billigen Preis
von 275 Mk. zu verkaufen . 88200
Markgrafenstr. 36 , Hth., 2. St.

Tafelklavier ,
ein gut erhaltenes , ist um den billigen
Preis von 40 Mk. z« verkaufe « ;
dasselbe eignet sich gut für Anfänger .
88223 Marienstraße 57 , 2. St .

Einspänner »

welches selbständig bürgerlich kochen
kann und dre Hausarbeit willig ver¬
richtet. 85925 .2.1

Krnn A . Keller ,
Waldstraße 53, 2. Stock.

Znm 1. Juli für Baden -Baden .
Köchin u. Hausmädchen, die be¬

reits in herrschaftlichem Hause gedient ,
für kinderlosen Haushalt gesucht .
Zeugnisse und Lohnansprüche einzu¬
senden an krau Admiral Hoffmann ,
Mal , Düsternbrook 44 . 3012a

Auf 1 . Juni wird zu einer kleinen
Familie <2 Personen ) ein Mädchen
gesucht , das willig alle Hausarbeiten
übernimmt u. kochen kann. Näheres
Adlerstr. 27, 1 Stiege hoch. 8»- --

Auf sofort od. 1. Juni wird ein
junges , reinlich . Mädchen für einen
kl. Haushalt (2 Personen ) gesucht .

Zu erfragen bei K . Heppmann ,
Durlacher -Allee 38. 88203

MfuU ' lion - Gt -Hucli ,
Ein fleißiges Mädchen für Küche

und Hausarbeit wird sofort gesucht.
Adlerstraße 38 , Wirthschaft . 88208

Ein junges zweites Mädchen zu
guter Herrschaft gesucht. Kaiser -

r tWije Anstreicher tSSät 3
«SEI

sofort gesucht . E . Reinmuth ,
Weingarten (6. Durlach). B81,M,2

finden in Bremen dauernde Beschäf¬
tigung bei einem Mindestlohn von
25 Mark bei 54stündigcr Arbeitszeit .
Schriftlich oder mündlich zu melden im

Arbeitsnachweis,
Gewerbehaus » in Breme«.

... . . Ghpsergesnch .Leiterwagen
ist billig jtt verkaufen . 5906 .2 .1

Kronenstratze 50.

2000 Mk. S | jahrrad,

tigung bet 2919a .3,2
J. Eigenratz , Ghpser,

_ Brette», Baden.

Gesucht w
wird zum sofortigen Eintritt ein
durchaus tüchtiger , erfahrener

von Herrn sofort aufzunehmen gesucht.
Durch vorh . Äerm . vollst. stchergcstellt.
Offerten unter Nr . 88197 an die
Ktzpch . der „Bad . Presse " erb. 2,1

Verloren !
« Seidene» Tüchlei «, gez. 6. 8.
und Kleeblatt . Gegen Belohnung
abzugeben. 88187
Kkßil 8auter , AytlltnArutze 80 .

Verlaufen
hat sich Freitag , 17 . ds . Nachmittags
m den Wäldern oberhalb Grün¬
wettersbach und Wolfextsweier ein
Dachshund , auf fien Namen
Mot " gehend. Derselbe ist dunkel,
braune Extremitäten , weißen Brust¬
steck, Lederhalsband . Abzugeben gegen
gute Belohnung . 88218

Stefanienstraße 70, 2. Stock.

Zu verkaufen :
• Haus mit Wirthschaft
und Metzgerei in Vorstadt Mann¬
heims zu verkaufen. 3062a .3.1

W» Gross , Mannheim ,
Riedfeldstraß- 15.

elegante Maschine , noch sehr gut
erhalten , ist Umstände halber
äußerst billig abzugeben.

Näh . Werderstr . 53 , pari . 8

ötOHoeettMtM

Für Brautleute .
Wegen Umzug sind zwei neue voll¬

ständige Bette » mit sehr guten neuen
Gänsefedern um den Preis von 220 Mk.
zu verkaufen. Erbpriuzenstr. 26,
Seitenbau links ._ 88190 .3.1

Stativ -Apparat
13 : 18 , mit 4 aufkappbaren Doppel¬
kassetten, Zahntrieb , Umstellrahmen
rc . rc. mit Objektiv , Momentverschluß ,
für nur 60 Mk. zu verkaufen .
Näheres Wilhelmstraße Sir . 30 , im
Laden ._ 5920 .2.1

Kord -Nevkarrf .
Im Imtrag habe ich einen sehr

schönen Tafelherd mst eingestecktem
Kupfcrschiff , Messingstange , sehr
schönem Beschläg, geschliffener Platte ,
4 Löcher, zu verkaufe «. 8 °" »'" i

Erbprinzenstr . 26 , Seitenbau links .

Zwei kleinere Eiskisten
sind billigst abzugebcn . 88214

Waldstraße 11 , Spezereiladen .

Mslerinnen
gesucht in der Dampf » Wasch.
Anstalt von 5930*

A . Pfiitzner hitt-

Wäscherinnen
gesucht in der Dampf » Wasch.
Anstalt von 5929*

A . Pfützner hier.

Lehrmädchen
aus guter Familie suche gegen mo¬
natliche Vergütung für mein Spezial -

_ geschäft in Chocoladen , Cacao , Thee rc.
» 2MKUSMMFM > ,A l. inL Bert hold Wwe .,

• « arl . Friedrichstraße 19 .
per sofort oder 1. Juli tüchtige
Berkäuferi« , in Damenkonfektion
und Manufakturwaaren völlig be¬
wandert und selbständig. Angenehme
Stellung . Monatsgehalt M . 125.
Offerten nebst Photographie und
Zeugnißabschriften erbeten. 2994a .3.3

J. N . Gerard , Speyer .

zu einer 30 HP . Lanz 'schen Loco
mobile mit Treppenrostfeuerung .

Willi . Herrmann ,
Sägewerk, Bruchsal .

Eine Tochter aus achtbarer Familie
kann in obiger Eigenschaft sofort für
die Saison eintreten . 3071a .2,1

sasssL . «MWWM

Expedientin
für ein Fabrikgeschifk zum
alsbaldigenEintrittgesucht.
Nur Fräulein mit flotter
Handschrift wollen sich unt .
Angabe bisheriger Thatig-
keit und Bezeichnung des
Gehaltsanspruches unt. Nr.
5969 an die Exped. der
„Bad. Presse" wenden. 2.2

Ein Gasthaus mit Fremdenzimmer
und großem Wein - und Bierverbrauch
in Mitte der Stadt Karlsruhe ist
wegen Krankheit des Besitzers z« ver¬
kaufe« . Näh . bei Afl. Bonnlager ,
Schlllerstratze 3._ 5919.2.1
Ein rentables Wohnhaus
mit Bier » und Weinwirthschaft ,
geeignet für Bäckerei oder Metzgerei,
zu verkaufen . Anzahlung 5 bis
6000 Mk. Offerten unter F . L . 406G
an Rudolf Mosse , Ludwigs -
Hafen a . Rh ._ 3073a .6.1

Kartoffeln
sind noch einige Sester ä 70 Pf. zu
verkaufen. Mühlbnrg , Hildastr . 6,
1 Stack. 88198

für Restaurants re.,
1« Käste » ä rr Meter lang , sehr
gut erhalten, wie neue » find im
Auftrag zu verkaufen . 2680a*

Näheres Luisenstr . 83 , 2 . St .

Eine HeiftödunlüT
B • findet gegen hohen Lohn in

einem größeren Restaurant
sofort sehr gute Stelle durch 5871 .3.3
K. Trästtr , Placeur , Krenzstr. 17 .

E teilen finden ßlittWkck-Wch. Junger Mann
Gesucht.

Suche für mein neu erworbenes
Hotel Rheinischer Hof in
Offenburg einen jüngeren

Nähere Auskunft bei 3041, .3.2
Albert Eiehin . Ovveua».

Höherer , alleinstehender Beamter
sucht eine Haushälterin zu baldigem
Eintritt . Offerten mit Angabe seit¬
heriger Thätigkeit (Photographie er¬
wünscht) unter Nr . 5835 an die Exp.
der „Bad . Presse "._ ^ 3

Kellnerin,
eine fleißige , für sofort gesucht .Kailerüraße 33. 88204

hat Gelegenheit , sich eine gute Existenz
zu gründen durch Betheiligung an
einem leichten und rentablen Geschäft
mst 150 Mark Einlage . Nur die¬
jenigen wollen sich melden , die das
Reisen nicht beanstanden und an
Vorstellungen theilnehmen wollen .
Nähere Kenntnisse nicht erforderlich .
Off. unter 88042 an die Exp . der
. Bad . Prelle * erbeten 2.2

Mitte der 30 er Jahre , welcher 4 Jahre
ein eigenes Geschäft hatte , sucht hier
in einem größeren Geschäftshause
Stellung . Off. unt . 88114 an die
Exp , der „Bad . Presse"._ 2.2

Fräulein,
in einfacher Buchführung bewan¬
dert , sucht paffende Stelle , 5933

ev . an die Kaffe .
Offerten unter 1 . 1704 an

Haasenstein «fc Vogler , A.-G.,
Karlsruhe .

Ei« Fräulein , Mitte dreißig,
bad ., sucht wegen Todesfall ander -
weitigenWirkungskreiS ; übernimmt
die Führung eines musterlosen Haus¬
halts , oder den eines alleinstehenden
respektablen Herrn. Prima Refe¬
renzen stehenzu Diensten . Off . unt . 857
an Haasenstein »Jfc Vogler ,
A.-G ., Darmstadt . 2953a,2 .2

Fräulein ,
das längere Zeit in einem optische «
Geschäfte thätig war, sucht auf
1 . Juli Stelle .

Offerten unter Nr . 87912 an die
Exped . der „Bad . Presse" ._«igrfiltbÄÄMK
Stelle in einem Geschäft als Ber-
känferin. Gefl. Offerten erbet , unt.
88225 an d. Exped. der „ Bad . Presse".

Ei « in . Zimmer und Weißzeug
bewandertes Mädchen sucht auf
1. Juni Stellung in einem HStel,
am liebsten Saison . Offerten bittet
man unter Nr . 88219 in der Exped.
der „Bad . Preffe " abzugeben. 2.1

Suche für meine Tochter in einem
Kurorte im Schwarzwald in besserem
dause (kath. ) eine' Stelle zu einem
linde . Lohn wird nicht beansprucht,

dagegen auf gutefamstiäre Behgndlung
gesehen und etwas Taschengeld er¬
wünscht. Offerten erb. unt . Nr . 88004
an die Exped. der »Bad . Presse". 2 .2

Tüchtige Blumenbinderinne «
suchen Stellung . Gefl. Off. an
E. Wesselhanl , Zähringerstr . 68 , 4.St .

Zu vermLethen:
Mathystratze 5

ist eine Wohnung von 6 Zimmern
Bad , Balkon und sonst reichlichem
Zugehör auf 1. Oktober zu vermiethen.
Anzusehen zwischen 3 u. 5 Uhr. Näh.
Friedensstaße 5, 3. Stock. 4045*

Waldhotel Villingen . 9
Kochlehrmädchen

finde« per 1. Juni wieder in meiner
Kochschule Platz . Näheres privat -
penfion , Akademiestr. 65, II. 88229

iit Kchlehrliilg
wird für ein besseres Restaurant zum
sofortigen Eintritt gesucht. Offerten
unter Nr . 5918 an die Exped. der
„ Bad . Presse " erbeten . 3.1

Zweizimmer -
Wohnungen , !
sehr hübsche , von 100—240 ^ t,
sind , auf 1. Juli or. ver¬
miethen in « neüi Nestbau in
der Sofienstraße in Mühl -

j bnrg. Näheres bei C. Pitsch,
Eisenbahnstratze la , 3.
Stock . 5333*

Kochlehrling
wird unter günstigen Bedingungen
zum baldigen Einststt gesucht .

Näheres bei 88085 .2.2
im Koch , Hotel gold . Karpfen .

Ein Schlosserlehrling wird ge¬
sucht . « öthestraße 28 . 88210

Stellen suchen

>. ,. . str. 49, gegenüber der techn.
Hochschule , ist der 4 . Stock , be¬

stehend aus 4 Zimmern nebst Zugehör
wegen Versetzung aus 1. Juli oder
früher zu vermiethe « .

Näheres im Laden . 88182 .2.1
dllarienftr . 41 ist im Seitenbau eine

Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche und Keller an ruhige Leute auf
1. Juli zu vermiethe « .

Näheres im Laden . 88218

(Flchillerstraße 15 ist eine Wohnung
^ von 2 Zimmern , Küche mit Ab¬
schluß auf 1. Juli , sowie eine Helle
Werkstatt für Tapeziere oder An-
streicher sofort zu vermiethen . 88202

^ chützenstraße Rr. 63 ist eine
'S Mansardenwohnung , 1 oder
2 Zimmer mst Keller rc . , sofort oder
später z« vermiethen . 68201

0 chwanenstr. 34, nächst derKronen-
sstaße, ist im 3. St . 1 Wohnung

von 2 Zimmern , Küche u. Keller für
gleich oder später zu vermiethen . Zu
erfragen 2. St . links - 88222 .5 .1
t| \ i«thctmcrfhr. Nr. 160 ist per
yl 1 . Juli eine Wohnung im
2. Stock, bestehend aus 3 Zimmerm
Küche und Keller billigst z« Ver¬
mietheu . Näheres Kronenstraße
Nr . 33 ._ 5861 .3.2

Alauprechtstraße 30 , 4. Stock, sind
« *’ zwei schön möblirte Zimmer an
einen oder zwei Herren sofort oder
später zu vermiethe « . 88759 .2.1
K -örnersttaße 26 , parterre , links , ist
«J *' ein größeres , gut möblirte »
Zimmer auf 1 . Juni zu ver -
miethen._ 68193

(§ rchützenstraße 8, 4. Stock, rechts ,^ wird in ein fteundliches Zimmer
ein solider Arbeiter gesucht. 68217 .2 .1

0 onntaasftxaße 1 , 3. Stock , ist ein
unmovl . Ma « sarde « zimmer »

auf die Straß « gehend (Giebclfenster ^
an eine ältere anständige Person z«
vermiethen . Monaü. 8 Mk.
Arfleiastisib ^ 29, neuer Seitenbau

1 Treppe , rechts , ist ein möbl .
Zimmer an einen Herrn od . Fräulein
sofort odex

'
1. Zum bMg zn der »

mi ^ hen .. . l

Zu uemieihtu :
der zweite Stock meines schöne»,
geräumigen Hauses , 80 Schritt vom
Bahnhof Stettfeld entfernt , mit
schönster . Fernsicht in gesundester Lage ,
geei-net als . Herrschaftsfitz , für
.«ine» Pe « fio « är , Anlage einer
Cigarrenfabrik rc. rc. Miethpreis
Mäßig. 3064a .5.1

Stettfeld, den 20. Mai 1901.
Friedrich Baron .

Ol ugartenstr . 79, 4. Stock, ist eine^ schöne Mansarden -Wohuung
von 2 Zimmern , Wche und Zugehör
per 1 . Juli z« vermiethe « .
5849 .2.2 Zu erft . im 2. Stock.
/ Tline schöne Mansarde mst Ofen

ist per sofort oder später zu
vermiethen. Zu erfragen Marien-
straße 54 , 3. Stock, rechts. 88226

Kaiser -Allee Nr . 71 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern, 2

Mansarden und Zubehör per sofort
zu vermiethen. Näheres 524*
_ Union-Branerei, A.-G.
Swrnerstr . 15 ist eine schöne Helle

Wohunug von 5 Zimmern und
Zubehör auf 1 . Juli z« ver -
miethcn. _ 88076.6.2
> lludolfstraße 16 ist eine Wohnung
«li - von 3 Zimmern mst Balkon ,
Küche, Keller u. Mansarde auf 1 . Juli
zu vermiethen . Zu erfrag , im 1 . St . ,
recbtS. 68205

Asdnung
von 2 Zimmern , Küche und Zubehör
v. kl. Familie per 1. Juli gef. Ost .
mst Preisaugofte - unter Nr . 88121
au die Exped. bü „ Bad . Preffe " ,

Auf 1. Oktober wird für eine ruhig «
Familie ohne Kinder eine Wohnung
von 3 bis 4 Zimmern mit Kochgas
und Wasserleitung versehen , gesucht .
Adressen mit Preisangabe bittet man
in der Exped. der „ Bad . Preffe *
unter Nr . 5915 abzugeben ._

In guter Stadtgegend , auf weffl .
Kaiftrstraße wird für ein kinderlose »,
älteres Ehepaar eine herrschaftlich «
Wohnnug von 5—6 großen Zimmern
(nicht parterre ) zum 1. Oktober ge »
sucht. Off. mit Preisang . einzusenden
unt .Nr -88146a . d Exp.d . „Bad .Preffe >

*

Wohnung
von 3 Zimmern , Küche und Zubehör
wird zum 1. August von kinderlosem
Ehepaar möglichst im Centrum der
Stadt gesucht . Offert , erb . unter
Nr . 4812 an die Exped . der „Bcch.
Presse^ _

*
Von jgm. gebild . Kaufmann

wird bei feiner Familie

Logis mit Pensto «
per 1. Juni cr. gesucht . Gefl . Offert ,
mst Preisangabe unter Nr . 88216 « ,
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

Gebild . Herr
sucht Zimmer mit Pensto» «
kath. Familie .

Off. mit Preis unter Nr . 88168
an die Exped. der „ Bad . Preffe " . 2.2

Junger Herr sucht per 1. Juni
möblirtes Zimmer . Offerten mst
Preisangabe unter Nr . 88231 an
die Exped. der „Bad . Presse ".



Sette 8r Basische Presse . Air . H8 .

Den 22 . Mai, Nachmittags «3b Uhr :Mittwochs - Konzert ,
gegeben von der gesammten Kapelle des

Laä . Leib - Grenadier - Regiments ,
König!. Musikdirektor Adolf Boettge .

■■■ — Heiteres Programm. . 5923
Abonnenten . . . .{ Nichtabon

'
nentc »

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt. —

30 Pfg.
50

Kühler Xrug .
Dienstag den 21. Mai »

Abends 8 Uhrr

Streicbkonzttt
kt MWigen Lkib -Lrag. -Kapelle

Kapellmeister V . Radecke ,
- 5932

Eintritt 28

Aerztliche Anzeige .
Dp . Heins , Kaiserstr. 140,
ist ziajrCä .clsg 'elEela .rt .

— ■ . Telephon 1358 . = = :
Sprechstunden ron jet *t ab : B8212.2. 1

Wochentags 12—1, '/. 3—4 Uhr ; Sonntags von 8—9 Uhr.

Meinen geehrten Gästen . sowie einem geehrten Publikum
gut gefl . Kenntnißnahme, daß ich mein

HefninKHeftatu ^ itt
von Herrenstraße nach

verlegt habe.
Hochachtungsvoll

L8077LL Richard Kirsten .

Gctrfider Cttlinger,
firossh. Hoflieferanten,

Kaiserstrasse 109 ,
Telefon 528,

SpeciaUa .st 'ULS
für

5912

Neu
eingegangen :

Chiffon-
Boas

'
und

Boas -
Kragen

aus

ßhißon .
:

M

Bis ! Eis !
Zum Abonnement

auf kryftallhellesSkRttkt.-

-ti
ladet ergebenst ein

E. Pfefferle , i
Ktumenstvcrtze 14. — Telefon 1413 .

PreiS-CourantS sind gratis und ftanko zu haben ; Abonne¬
ments können jederzeit begonnen werden . Abonnements werden
auch Kaiserstrahe 36, im Eckladen, entgegengenommen.

Männerkrankdeilen
jeder Art : Blasen -, Nieren- , Haemorrhoidal- , Magen- und
Larmleiden , Prostatarentzündung, Impotenz, Sexual -
Neuralgie », Haut- und Geschlechtsleiden und deren traurige
Folgen heilt sicher nnd gründlich mit nachweisbar oorzügl . Er¬
folgen ohne Schmerzen und Berufsstörung 498*

Lehrer und Vertreter der Naturheilkunde, KvONenstV . 3 , 1 Tr .
Sprechzeit : 8— >/,! », 1—3 Uhr ; Sonntags 8—11 Nhr.

Iienftng öcn 21., Mittiolh Den 22., Dlmerftig H» 23., Freitag -es 21 Mai

nahme - Preise

Uonf Pflmrorfc mit Firmadruck liefert rasch und billig
lldlil '‘' uUUVül lo die Drnckerei der „ Bad . Presse ".

Damen- und Rinder-Hüte,
varnen- und Kinder-Lonnensekii'me,

Damen Schleifen, Lavalliöres u. Cravatten,
«Lravatten-Bän - er n. Schnallen,

n Damen - Unterröcke , IZZ
KutMturnen u . Jedern

H Q , IX £ ] 3l CI » TX SS

üax Michelsohn ,
Hamburger Engror-tkuger.

Man verlange an meiner Kasse Rabatt - XMEarlsen «

Gvünwinkelev
Spavgcln
treffen jetzt reichlich ein und empfehle
ich sowohl Tafel » als Suppen »
spargel« zum allerbilligsten Tages¬
preis. Prompter Versandt nach
Auswärts . 5937
Fritz ieppert, Karlsruhe .
!$chinkem

Empfehle meine anerkannt vor¬
züglich gut geräucherten Schinken
im Gewichte von 4—5 Pfund per
Pfund 80 Pfg . 5956

Gustav Bender,
vormals Call Malzacher , Hofl.,

5 Lammstraße 5,
Telephon Np. 1887 .

ProWltk Versandt nach aiWrtl
Grosse Ersparnis « im lianshalt mit

zum Würzen
der Suppen , Saucen , Gemüse ,
Salate U. r w., ebenso Nlaggi’s
Gemüse - und Kraftsuppen und
INaggi ’s Bouillon-Kapseln. So¬
eben wieder eingetroffen bei : 2936 »
Carl Lang , Adkerstraße 36.

gemischt (7 Sorten )
feinste Mischung

Zwetschgen , süße . .
„ große

Santa -Llara -pflaumen
Dampfäpfrl,feinsteneue

„ vorjährige
Aepfelschnitze, fst. neue

„ vorjährige
viruschnitze ,

schöne speckige Waare
lkaliforn. Edelbirnen .
Aprikosen .
Kirschen . .
Sackfeigen .
Kranzfeigen .
Datteln . .

empfiehlt
Friedr. Wllh . Hauser ,
Kaiserstr . 76 . Werderplatz 25

am Markt. 4292*

bei
IPfd .

bei
5Pfd,

28
40
18
25
35
40
35
40
35

18
50
70
30
20
27
27

23
37
16
23
33
37
33
37
33

16
48
65
28
18
25
25

Hsnt-rschinken, 8- 12 Pfd . schwer,
per Pfd . SO Pfg .,

Borderschinken , 4—7 Pfd. schwer,
per Pfd. 75 Pfg .,

empfiehlt 5940
Fritz Leppert, Karlsruhe .

Herren - und
Knaben -Sfrohhüte .

Ausverkauf ,
Wegen Aufgabe dieses Artikels wird jeder

Hut nur Hälfte des seitherigen sehr billigen
Preises abgegeben. 5916

Z . Ph . Wilhelm.

Zum Palmengarten
HernenstraHe . 5928.8.1

Empfehle meinen vorzügliche » Mittagstrsch in und
außer Abonnement; ebenso Nebenzimmer und Saal zur
Abhaltung von Festlichkeiten , Unterhaltungen rc.

Hochachtend Wilhelm Eckert .
am Bodensee

(800 Meter)LMmrt Mgevders
Hotel JPost (Bücheier).

Herrliche Lage , staubfreie und sauerstoffreiche Luft Aussicht
auf Bodensee und gesammte Alpenkette . Buchen- und Tannen waldungen
unmittelbar am Ort . Heiligenberg ist Sommeraufenthalt Sr . Durchlaucht
des Fürsten zu Fürsteuberg . 2 Aerzte und Apotheke. Pensionspreis
Mk. 4.50—5 .50 . Bahnstation Pfullendorf , Dampfbootstation Uhldingen
und Meersburg. Postverbindung und eigenes Fuhrwerk . 5059

Luftkurort Ottenhofen .
Endstation der Acherthalbahn 915 m über dem Meer.

Gasthof und Pension „Zum Pflug “.
Unterzeichneter empfiehlt seinen Gasthof den Touristen wie Lustknr.

gäste« bestens. Schöne Zimmer mit guten neuen Betten. Elcktr . Be
leuchtung . Borzügl . Weine , gute Küche» Forellen , warme Speisen
zu jeder Zeit. Pension . Garten mi

'
k schöner Sommcrhalle. Gelegenheit

zur Jagd und Fischerei. Eigene Wagen zu jeder Zeit . 2836a.ll .2
Achtungsvoll zeichnet

Karl Kettcrer , „ Zum Pflug ".

Wi ldbad .
Schwarzwild. WGrttambapg .

Hauptsaison: Mai bis Oktober.' Warme »ch2ß »«N«» , «4U bewährt
>caf *o cfcfenlWSnn and Kocht»» fhirriTiljmi and Sieht,nenreft» and ASetenmerkeichickee . »ewrtltheaf . Uohia «,Lähmung ** aller Art, Folgt« vea Vtrfttajtagtn , ohreaiselie Leidender Seleoke and Knochen. Weitere Ktmsittel : Dampf - u. Meies-iefthider , eohwediecne Heligy« eestlk (System Dr. Zander), Elek*

Sretheranie . Maasage, Laftleeren. Buzpromen&de. herrliche Tannen-er&Ider. Knroreheater « Tbeater . Fiaoherei . ProepaUU durch die
Badrerwaltung oder den StadtachuUheissenamt

£

Ml und Bad Kohwald.
Luftkurort in den Vogesen . Hohwald Miß ).

Pension und Zimmer während den pfingftferken von Stägigem
2957» Aufenthalt ab, zu 5 bis 5.50 Mk . pro Tag. 3.3

Junge Hamen ,
welche an einem Pfingstausflug An¬
schluß juchen, werden gebeten, Off.
unter A . E. 100 postlagernd Wald-
hornstraß« niederzulegen. B9188L.2

In Karlsruhe, OUtadt » ist ein 240 qm großer<0 *1 dsuvtvvu ^ Vf *w/|4|5UWf sj* vtsi uiu ytVpvl

Maschinen - n. Arbeitssaal,
enthaltend 5pf . Gasmotor , Hobelmaschine , Universal-Frais- u. Bohrmaschine ,
großer Balancier rc., preiSwerth z« vermiethe » . 20.7

Offerte » befördert unter Nr. 5880 die Exp . der »Bad. Presse ".

OOOOOOOOQ
Lomplctte 0

1 Schlafzimmer - P
einrichtungen 0

1von der einfachsten bi» feinsten V
Ausführung hat ausnahmsweise Q
billig abzugeben. 5910 p
A. Menke , §emBft. 57.

Sauerkraut,
felbsteingeschnittenes , Filder , tadellost
gut erhaltene Qualität, empfehle P«i
Pfund 8 Pfg., per Zentner M. 0.—,
Fritz Leppert, flstBttfr.
Reelle Gelegenheit.

Ein große » » leistungsfähige »
Möbel - « uSstattnngS - » eichäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel, Venen.
Msttanunge«

jeglicher Art '
gegen monatliche oder V« jährig «
Ratenzahlungen ohne Anfschlaades wirklich reellen Preises

Offerten bittet man an die Expeh
der „Bad. Presse

" unter Nr. 5806
senden und werden solche sofo0
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt. _ 8.1
Für Bananternehmer

nnd Architekten '
in und um Karlsruhe .

Zur Aufftellnng von Kostenberech¬
nungen jeder Art, sowie Abrechnungen
und Ausführungen von Baupläne»
in Tief- und Hochbau empfiehlt sich
ein erfahrener gewandter Technikers

Zu erfragen unter Nr. 68306 i»
der Expcd . der „Bad. Presse ". 3.1

Reelle L̂ eivath .
Solider Geschäftsmann , 36

'
Achr

all , evang., sucht sich mit einen
Mädchen, gesetzten Charakters un>
etwas Vermögen zu verheirathen.

Ernstgemeinte , persönlich gesckrie
bene Offerten , womöglich mit Phot»
graphie , unter Nr. 3063» an di
Exped. der „ Bad . Presst^ Anonyn
wird nicht berücksichtigt._ 2J

In Durlach
ist ein tu Hau » (Halbvilla) . 6
Zimmer re., Gas - und Wasser»
eitung . Garte» mit 12 Meter

Stratzeufrout. ca. «0 Meter
von der Staat »- nnd Stratzen»
bahn entfernt , zu verkanfe « od»
gegen Plätze z« vertauschen, evt.
auch zu vermiethe«.

Näheres durch Ur»»»« |,
Werderplatz 49 . 5905.41

r- ZM Hark
werden gegen gute Sicherhett und
Zin» aus längere oder kürzere Zeit
gesucht . 8.3

Offerte « unter Nr. 5873 an die
Expeo. der »Bad. Presse " erdete».
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